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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein

schließlich 8. Oktober 1920; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus· 
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzfor Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. Mai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k . k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt nach der Vollzugs
anweisung des St. f. 1. u. U. vom 21. Februar 1920, Nr. 71 für jedes Semestral
kolleg so viele Male den Betrag von 10 K, als die Vorlesung oder Übung 
wöchentliche Unterrichtsstunden umfaßt. 

Für ausländi~che Studierende erhöht sich das zu entrichtende Kollegien
geld um die Hälfte dss für die österreichischen Studierenden vorgeschriebenen 
Betrages. 

Jeder ordentliche Hörer hat außer dem für die inskribierten Vor
lesungen und Übungen zu zahlenden Kollegiengeld bei seiner Inskription zu 
Beginn des Semesters ein Auditoriengeld zu entrichten, welches für die 
rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät 30 K, für die medizinische 
Fakultät 40 K, für die theologische und philosophische Fakultät 20 K beträgt. 
Außerordentliche Studierende, welche in Vorlesungen, Übungen oder Kursen 
von mindestens 10 wöchent~ichen Unterrichtsstunden inskribiert sind, haben 
das gleiche Auditoriengeld wie die ordentlichen Hörer gleicher Kategorie 
zu entrichten; wenn sie weniger als 10 wöchentliche Unterrichtsstunden 
inskribieren, wird v'on ihnen die Hälfte des Auditoriengeldes eingehoben. 
Die Kollegiengeldbefreiung gilt auch für das Auditoriengeld. Die .MatrikE;iltaxe 

·beträgt für ordentliche Studierende 25 K, die Inskriptionsgebühr für außer-
ordentliche Hörer der Pharmazie 15 K, für sonstige außerordentliche Hörer 
und Hörerinnen 10 K, für Frequentanten und Hospitanten 5 K. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, .für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entrichten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter-
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richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1920, an das be
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Nach der Vollzugsanweisung des St. f. I. u. U. vom 21. Februar 1920 

Nr. 71, beträgt der Bibliotheksbeitrag für österreichische Studierende 5 K m1'. 
alle anderen Studierenden 10 K für das Halbjahr. Befreiungen von di~sem 
Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. 

Vorlesungen, Übungen u. s. w., bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist fallei{ 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr .abends. ' 

Abgeschlossen am 24. Mai· 1920. 

,, 

A. Theologische Fakultät. 
O. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 8): 
*Einführung in das Studium der Theologie, 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
E in 1 e i t u n g in d i e Ge s c h i c h t e der Phil o s o phi e, 

1 Stitnde wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen. ' 
Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 9-10 Uhr. 
A 11 g e m e i n e R e 1 i g i o n s g e s c h i c h t e, 1 Stunde 

wöchentlich; Freitag von 8-9 Uhr. ' 
Religionsphilosophie, Lehre von der ·Offen

barung und vom eh.ristentum, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le
sung und Übersetzung von Aristoteles' Schrift: Üb er den 
Himmel; Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommen
tars von Thomas von Aquin zu dieser Schrift (Fortsetzung); 
b) Referate und Vorträge über, Neuerscheinungen auf dem 
Gebiete der philosophischen und apologetischen Literatur; 
1-2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder: 
Die Zeit des vatikanischen Konziles. 2 Stunden 

wöchentlich. Zeit und Ort nach Übereinkommen. 

Ao. Prof. Dr. Alois Hudal: 
Hebräische Grammatik, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Freitag von 11-i2 Uhr. 
Ein 1 e i tun g in die h 1. Schriften des A 1 t e n Test a-

' m e n t s, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Freitag 
von 10-11 Uhr.' 

Geschichte Israels bis zur babylonischen Ge
fangenschaft, l Stunde wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr. 
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Lesung ausgewählter Abschnitte aus den Ge
schichtsbüchern des AT (Vulgatatext), 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr. 

Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
9-10 Uhr. 

Aramäische Grammatik, Mittwoch von 3_1;25 Uhr· 
gilt als zweistündiges Kolleg. ' 

Privat-Dozent Dr. Oskar Graber: 

Theologia dogmatica specialis: De Deo uno et 
trino, de Deo elevante et creante, de Christo Redemptore 
septies per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato horis 10-i2' 
feria VI. hora 11~12. ' 

De creatione in genere; semel per hebdomadem· 
feria III. hora 8-9. ' 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 10-ll Uhr. 

. ·.~ogmatisc~-spekulatives Seminar, in Verbindung 
mit o. o. Prof. Dr. phil. u. theol. Johann Ude. Ausgewählte Ka
pit:l aus ct:r Summa theologica Si Thomae Aqu. Unentgeltlich. 
Zeit nach Ubereinkommen. · 

0. ö. Prof. Dr. Johann Ude: 

Dogmatica speculativa. De auctoritate Si Tbomae 
Aquinatis; feria V, hora 8-9. 

. Summa t h eo log i ca Si Th o m a e I, q. 1. seq.; feria ITI 
hons 9-11. ' 

De ins pi ratio n e, semel per hebdomadem. die et hora 
praelectionis determinandis. 

Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie 
(Erkenntnispsychologie, Willensproblem und Psychologie d 
Leidenschaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2_~r Dienstag von 11-12 Uhr. ' 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar, in Ver
bindung mit Privat-Dozenten Dr. phil. u. theol. Oskar Graber. 
Ausgewählte Kapitel aus ~~r Summa theologi~a Si Thomae Aqu. 
Unentgeltlich. Zeit nach Ubereinkunft. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 

Evangelium sec. Matthaeum, quater per hebdomadem. 
feriis II., IV. et VI, hora 8-9, feria III. hora 9-10. ' 
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Introductio in ss. librosN.T.,terperhebdomadem; 
feriis II. et IV. hora· 9-10 et sabbato hora 8-9. 

Epistula prior ad Corinthios (pars altera) e 
textu graeco, bis per hebdomadem; feria III. hora 10-;-11, 
feria VI. hora 9-1 o. 

Exegetische Übun_gen, 1 Stunde wöchentlich; Sams
tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theo logia morali s gene·r alis, novies per hebdomadem; 

feriis IL IV., VI et sabbato horis 8-10, feria III. hora 8-9.· 

*Moraltheologisches Seminar: De contractibus, 
1 Stunde wöch~ntlicb; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Der Dozent wird später bekanntgegeben werden. 

His t o r i a e c c 1 e s i a e Ch r i s t i uni v er s a li s, aevum 
antiquum, quinquies per hebdomadem; feriis II. et VI. horis 
10-12, feria IV. hora 11-12. 

Kir eh eng es chic h te Ö s t erre i eh s, 2 Stunden wö
chentlich; Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr. 

Pa t r o 1 o g i a, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
hora 10-11. 

*Kirchenge sch i eh tlich es Seminar: Gegenstand 
wird später bekanntgegeben. 1 Stunde wöchentlich ; nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privatdozent Dr. Andreas Posch: 
Die Kirche und die· Hohenstaufen (nach dem 

Tode Friedrich I. bis 1268). 1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort 
nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allge

meine und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden 
wöchentlich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 
10-11, Mittwoch und Freitag von 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends; 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral t heo 1 o gi sehe s Seminar: Ausgewählte 
Predigten von Bourdaloue und Massillon, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 3-4 Uhr. Unentgeltlich. _ 
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Supplent Dr. Otto Etl: 
Katechetik. Über katechetische Erziehung, 3 -Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 10-12, Freitag von 11-12 Uhr. 

Die katechetische Methodik. Nach Vollendung 
der vorhergenannten Vorlesungen an denselben drei Stunden. 

*Praktisc.he katechetisch·e Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 5): 

.Kirchenrecht, syst~matische Darstellung mit Quellen
lektüre und praktischen Ubungeh, 6 Stunden wöchentlich · 
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8- 9, Diensta~ 
von 8-10 Uhr. 

Dozent Dr. Johann Graus: 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Ar c h ä o.l o g i e: Entwicklungsgeschichte der Baustile vom 
ägyptisc.hen bis einschließlich romanischen Stil, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 61/4-71/4 Uhr abends. 

'Die Gotik im allgemeinen, Deutschland Frankreich , ' , 
England, Spanien, Italien betreffend, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die figurale Kunst der altchristlichen Periode und 
. des Mittelalters, hauptsächlich im Norden, 1 Stunde wöchent-
lich; Mittwoch von 61/4-71/4 Uhr abends. 

Privat-Dozent Dr. Johann Ranftl: 

Altchristliche Kunst. 2 Stunden wöchentli~h. 
Die christlicl\e Kunst der gotischen Periode. 

2 Stunden wöchentlich, 

·' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 12): 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent
lich; Donnerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr im 
Hörsaal XII. 

Pandekten, Exegetische und praktiscb,e Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Seminar für Stu
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozen
ten, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechts
geschichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat . Dr. Ivo Pfaff: 
Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, · Mittwoch, und Freitag von 11-1, 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. , 

Pan d ekt e 11: Er br e eh t, 3 Stunden wöchentlich; Dientag 
von 11-1, Donnerstag von 11-12 Uhr. 

' *Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Artur Steinwenter: 
Einführung in die Rechtswissenschaft (für 

Studierende des ' 1. Semesters), vor Weihnachten 4 Stunden 
wöchentlich; Montag von 10-11, Dienstag von 10-12, Mittwoch 
von 10-11 Uhr, nach Weihnachten 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 10-11, gilt als dreistündiges 
Kolleg, im Hörsaal XIII. 

P and e kt en: 0b1 i g a ti o n enr echt, besonderer 'reil 
(mit Berücksichtigung des modernen Privatrechtes), 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Donnerstag, Freitag von 9-10 Uhr, 
ebenda. 

*Einführung in die Papyrusforschung, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsgeschichtlichen 
Seminare. Für Hörer aller Fakultäten. Unentgeltlich. 



10 . 

O. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 

Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XL 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Deutsche Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchent

lich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XII. 
Lesung von Quellen zur deutschen Re eh tsge

s chic h t e (auch für Anfänger), 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Ausgewählte Teile aus der österreichischen 
Re i eh s g es· chic h t e, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen. · 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich; nach Überein

kommen. 
0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Allgemein es Zivil re eh t, I. Teil, 9 Stunden wöchent

lich; Montag bis Samstag von 10-11, Montag und Dienstag 
von 11-12, Samstag von 9-io Uhr, im Hörsaal X. 

*Zivilrechtliches Seminar, Donnerstag von 4 bis 
5 Uhr, im judiziellen Seminarsaal, Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Anders: 
A 11 g e m e i n e s Z i v i 1 r e c h t, II. Teil, F a m i li e n r e c h t, 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaal X. 

Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag, nach 
Übereinkommen. · 

Wasserrecht, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen. 

Privat-Dozent, ,Dr. Ernst Swoboda: 
Ausgewählte Kapitel aus· dem Obligationen

r echt, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
O. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich; Mittwoch, Donners

tag und Freitag von 11-12, Samstag von 11-1 Uhr, im 
Hörsaal X. 
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Ao. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
St r a fp r o z e ß recht, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 

und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr abends, 
im Hörsaal X. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staatswissen
schaften als Einführung in die Rechtswissen
schaft (Grundbegriffe und Gliederung des Rechtes), 
3 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7, Mittwoch von 
6-7 Uhr abends, ebenda. 

* Kriminalp s y cholo gi sch e Übungen, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Liszt: 
Die Tötungsdelikte. Mit besonderer Berücksichti

gung der allgemeinen Lehren, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 5 -6 Uhr, im Hörsaal X. 

Privat-Dozent Dr. Hubert Streicher: 
Die Technologie der Verbrechensverfolgung, 

2 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 
0 . ö. Prof. Dr. Otto Dungern: 
S t a a t s 1 ehre u n d S t a a t s r e c h t, 5 Stunden wöchent

lich; Montag bis B1reitag von 12-1 Uhr, im Hörsaal IX. 
Die Verfassung des Deutschen Reiches, 2 Stun

den wöchentlich; nach Übereinkommen. 
* Ö f f e n t 1 i c h - r e c h t 1 i c h e S e m i n a r ü b u n g e n, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
Bürgerkunde, für Hörei; aller Fakultäten, 3 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volkswil~tschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal X. 
* S e min a r für Po li t i s c h e Öko n o m i e, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 6-8 Uhr abends, im Seminarsaal. 
Unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5Stunden wöchentlich; Dienstag 
von 11-1, Mittwoch, ,Donnerstag und Fr~itag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaal IX. 

*Üb un gen aus der Rechts- und Wirts eh a fts
g es chic h t e des A 1 t er turn s, 1 Stunde wöchentlich; Ort 
u.ud Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. · 
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o. ö. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent
lich; Montag von 8-9, Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal VIII. 

so z i o log i e (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XIII. . 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
2. Freitag von 4-6 Uhr im staatswissenschaftlichen Seminar
saal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Wittschieben: 
Agrarstatistik, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein

kommen. 
0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Zivil g er ich t li c h es Verfahren, I. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag von 9-11, Mittwoch von 11-1, Donners
tag von 11-1 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 
Verfahren außer Streitsachen, 2 Stunden wöchent

lich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 9): 

Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchent
lich; Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 9-10 Uhr. Dien.stag 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verwaltungslehre und V.erwaltungsrecht, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag und Samstag von 
11-1 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wö
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmbrand: 

Ausgewählte Kapitel aus dem allgemeinen 
und österreichischen Staatsrecht, 2 Stunden wöchent
lich ; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Gewerberecht, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 

6-8 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 
Ausgewählte Kapitel aus dem österreichischen 

Verw a 1 tun g s rechte, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen. 
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O. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (siehe auch Seite 22): . 

Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Der:qonstra
tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

O. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Julius Kratter: 

He i 1 kund e und Recht. Zusammenfassende Darstellung 
ihrer Beziehungen und Wechselwirkung. Gemeinsam für Juristen 
und Mediziner. 2stündig; Mittwoch und Donnerstag von 6 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. (Vergl. S. 23.) 

Honorar-Dozent Oberfinanzrat Oskar Kryspin: 

Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 
wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 1/25- 1/27 Uhr abends, 
im Hörsaal XI. 

Lektor Direktor Friedrich Bödeker: 

Bu eh h al tung und Bilanzwesen, 4 Stunden wöchen,t
lich; Montag und Freitag von 4-6 Uhr (verlegbar), im Hör
saal XI. 



C; Medizinische Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der "Ana

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 ·und 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. 

Anatomische SezierübunO'en zählt als ßstündü:rns 
b· ' ~ 

Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr, ganztägig im Sezier-
saal der anatomischen Anstalt. · 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5-61/2 Uhr abends, 
im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Ph y s i o 1 o g i e des M e n s c h e n, I. Teil, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal 
des physiologischen Instituts. 

*Stoffwechsel und Ernährung des Menschen, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, ebendort. 
Coll. publ. für Hörer aller Fakultäten. Unentgeltlich. 

Physiologische Übungen, in Gemeinschaft mit ao. 
Prof. Dr. L. Löhne1-, zählt als 3stündiges Kolleg; Dienstag 
und Donnerstag von 2 - 4 Uhr, im physiologischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner : 

Allgemeine Biologie für Mediziner (mit Demon
strationen und praktischen Übungen), 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal des physio
logischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
Histologie mit Anleitung zqm Gebrauche des Mikro

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaal des Instituts für Histologie und Em
bryologie. 
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* R e p et i t o r i u m für R i g o r o s an t e n im Mikroskopier
saal des Instituts für Histologie und Embryologie, Montag bis 
Freitag von 8-12 und 2-4, Samstag von 8-12 Uhr. Unent
geltlich. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Institut für 
Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 

Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie). 
5 Stunden wöchentlich; · Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen I. Teil, 5 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Buchtala: 

Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

Chemie des Auf- und Abbaues det:1 menschlichen 
K 'o r per s, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
medizinisch-chemischen Institut. 

Der Vortragende wird später bekanntgegeben. 

Allgemeine Pa t holo gi e, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 101/2-ll 1/2Uhr, im Hörsa~l des In
stituts für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0 . ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 

A 11 g e m e i n e P a. t h o l o g i e d e r I n f e k t i o n s k r a nk- . 
h e i t e n (Ätiologie und bakteriologisch-serologische Differenzial
diagnose), 2 Stunden wöchentlich; Tag und Stunde nach Über
einkommen, im Hörsaal des Instituts für allgemeine Pathologie. 

*\Praktischer Kursus in der Bakteriologie, vier
wöchig, zählt als ·astündiges Kolleg; Montag bis Freitag Nach
mittag, wird besonders angekündigt. 

Honorar 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Ph arm a k o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 8/43- 3/44 Uhr, im pharmakologisch-pharma: 
kognostischen Institut. 

I 
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* A r b e i t e n i m p h arm a k o 1 o g i s c h e n I n s t i tut, 
ao Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach überein
kommen .. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxtl 40 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller· 
' . 

. Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im pharmakologiech-pharmako"'nostischen 
Institut. 0 

Ph arm a k o g n ostisches Praktikum 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uh

1

r, ebenda. 
Laboratoriumstaxe 30 Kronen.' 

*P h_ar m ak o gno stis ehe Arbeiten, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö·. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

_All~em eine und spezielle pathologische Ana
t ~ m 1 e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
Dienstag, Donner~tag und Freita:g von 12-11/4 Uhr, im Hör
saal des pathologisch-anatomischen Instituts. 

Pathologische Sezierübungen, Praktikum, Montag 
vo~. 2-:-3 und San:stag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
astund1~es Kolleg, im klinischen Seziersaal daselbst. . 

M1~roskopi_scher Kurs der pathologischen 
Anatom 1 e' I. Teil, 2 Stunden wöchentlich· Mittwoch von 
12-2* Uhr, i~ Mik:oskopiersaal daselbst. , 

. A~?e1ten im pathologisch-anatomischen In-
~t1tu.t fur Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Uberemkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 

Biologie und Pathologie der . Bl td „ r· d' K . u rusen, 
20s un iger . urs, ,gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 

. S P e z i e ll e Pa ~ h o 1 o g i e, Therapie u n d Klinik d er 
rn n eren Kr ankh e1 ten (einschl. Praktikum) 71; St d . 

·· h r h M , 2 un en 
woc ent .1~ } ontag bis Freitag von s-91;2 Uhr, im Hörsaal 
der med1z1mschen Klinik. 

17 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Pathologie und Therapie der Herzkrank
heiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda . 

Ao. Prof. Dr. Alfred ]{oßler: 

Praktische interne Medizin und medizinische 
Po 1ik1 in i k, dreimal wöchentlich 2 Stunden; nach Überein~ 
kommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
Sozialversicherung, im hygienischen Hörsaal, nach 

Übereinkommen, !stündig. 
Tuberkulosebekämpfung, in der Auskunfts- und 

Fürsorgestelle für · Lungenkranke, Montag und Donnerstag 
von 5-1/27 Uhr (höchstens 10 Hörer). 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 

Nervenheilkunde, I., Allgemeine Pathologie. 
5 Stunden wöchentlich; Montag, ·Mittwoch und jeden zweiten 
Freitag von 1/ü0-3/411 Uhr, im großen Hörsaal der Nervenklinik. 

* Ü b er das D e n k e n in der k 1 in i s c h e n M e d i z in, 
sechs akademische Vorlesungen zur Einführung in das Studium, 
Coll. publ. privatissime sed gratis, ebenda. 

*Mikroskopische und ·biologische Methodik in 
der Nervenheilkunde, sechs Vqrlesungen, Zeit nach 
Übereinkommen, ebenda. · Coll. publ., von demselben, im 
Vereine mit Universität~-Assistent Dr. M. de Crinis. Unentgeltlich. 

* T e c h n i k u n d M et h o d i k d er p r a k t i s c h e n H aus
o r d in a t i o n und Re z e p tu r in der N e r v e n h e i 1 k u n 'de, 
praktische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10 
bis 11 Uhr; im Ambulatorium der Nervenklinik. Coll. publ., 
von demselben, im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S. 
Auswald. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die Unfallserkrankungen des Nervensystems, 

2 Stunden wöchentlich; im Unfallskrankenhause Theodor
Körner-Straße. Nach Übereinkommen. 

2 
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Praktische Übungen in der Untersuchung und 
Beg u ta eh tun g .nervös er Unfalls erkrank u nge n, 
2 Stunden wöchentlich; im Unfallskrankenhause. Nach Über
einkommen. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 

A 11 gemeine p h y s i k a 1 i s c h e Tb er a pi e der Ne r
v en krank h e i t e n· mit praktischen Übungen, 2 Stunden wö
chentlich; nach Übereinkommen (auch während der akade
mischen Ferien), ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Schrottenbach: 

Aus g e w ä h 1 t e K a pi t e 1 a u s d e r s p e z i e 11 e n Neuro
p a t h o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich (Ergänzungsvorlesung und 
Übungen zum Hauptkolleg für Rigorosanten aus Nervenheil
kunde); nach Übereinkommen, im großen Hörsaal der Nerven
klinik. 

*Histologische Bedingungen nervöser Erkran
kungen, l Stunde wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr. Un
entgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Franz Hamburger: 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von °/44-8/~5 Uhr, 
in der Klinik für Kinderheilkunde. · · 

Impfkurs, einmal wöchentlich· zusammen mit ' den 
' Assistenten der Klinik. Stunde nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Philipp Erlacher (siehe auch Seite H9) : 

Chirurgische und orthopädische Eingriffe am 
Kinde, einschließlich Massage, '2 Stunden wöchentlich; Don
nerstag von 4-5 und Samstag von 9- l o Uhr. Kinderklinik, 
Mozartgasse 14. 

Ao. Prof. D~·. Adolf Tobeitz: 

I n f e kt i o n s krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich· .. . ' 
nach Ubereinkommen, im Demonstrationssaal des Infektions-
pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Tit. ao. Pi.·of. Dr. Karl Holtei: 

Über Lungentuberkulose mit klinisch-prak
tischen Übungen. l Stunde wöchentlich; Interne Klinik. 
Stunde nach Übereinkommen. 
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0. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 

Klinik der Haut'k:rankheiten und Syphilis usw., 
5 Rtunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im dermatologischen Hörsaal. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

Radiotherapie der Hautkrankheiten, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr im Hörsaal der derma
tologischen Klinik. 

* Kurs über Diairnostik und Pathologie der * * ~ 
wichtigsten Hautkrankheiten, einschl. Syphil_is, 
20 Stunden; nach Übereinkommen. ebenda. 

Honorar 100 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Privat-Dozent Dr. Max Hesse: 

Die Serodiagnose der Syphilis, 1 Stunde wöchei;it
lich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der dermatolo
gischen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag„ Mittwoch und Freitag von 8 - 9 Uhr, in 
der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
Kehlkopfes, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners
tag von 8-9 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick:· 

D i e h ä u f i g s t e n E r k r a n k u n g e n d e s G e h ö r
o r g an es im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 2 Stunt. 
den wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor Hacker: 

S p e z i e 11 e chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e, Th e ra pi e 
und K 1 in i k (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9 1/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhaus. 

Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

Unfallverletzungen, ihre Behandlung und Begut
achtung, mit besonderer Berücksichtigung physikalischer Heil

. methoden 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 5 1/~-7 Uhr, 
' 1 

2* 
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im Hörsaal des Unfall-Krankenhauses (orthopädisches Spital), 
Theodor-Körner-Straße 65. 

Orthopädisches Praktikum, einschließlich Verband
technik, 2stündig; Mittwoch von 31/ 2-5 Uhr, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 

A 11 gemeine Chirurgie (insbesondere Asepsis, Anti
se.~sis, 'Yundbehan?lung und Schmerzbetäubung), 2 Stunden 
wochentlich; nach Übereinkommen. 

Ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 

Chirurgische Operationslehre an der Leiche 
Stun.de ':öchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaal 

der chirurgrnchen Klinik. 
Die Lehre von den Frakturen und Luxationen 

mit praktisehen Übungen, 1 Stunde wöchentlich· nach Über~ 
einkommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Schmerz: 

. Einführung .in die C hiru r gi e: . a) Ausgewählte 
I~apitel. d~r allgememen Chirurgie, b) Verletzungschirurgie, 
emschl!eßhcb der Grundzüge der Lehre von den Frakturen 
und ~uxatione~ und. erste Hilfe, c) Verband- und Improvisations- . 
~~cbmk, d) Chirurgische Krankenpflege; b-d mit praktischen 
Ubungen. 3 Stunden wöchentlich; SamstaO' von 5-8 Uhr abends. 
Chirurgische Klinik. 
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rrit. o. ö. Prof. Dr. Franz Trauner: 

Zahnheilkunde für Mediziner, Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institut. 

Gegen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 

Praktische Arbeiten an Patienten für Vor
g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkunde verbun
d~n mit Arbeiten in:.: Laboratorium, täglich das ganze 'semester 
hmdurch von 4-6 Uhr, ebenda, gemeinsam mit Privat-Dozenten 
Dr. E. Urbantschitsch u~d Privat-Dozenten Dr. E. ßaumgartner. 

Gegen das Honorar e10es 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschit~ch: 

~ist~logie un~ Hi~.togenese der Zähne, 1stündig, 
nach Uberemkommen, im Horsaal der Klinik für Zahnkranke. 
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Pa t h o 1 o g i e, D i a g n o s t i k u n d Th er a p i e de r 
wichtigsten Mund- und Zahnerkrankungen, zwei
stündig; nach Übereinkommen. im Hörsaal der Klinik für Zahn
kranke. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 

Einführung in die konservierende Zahnheil
kunde, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Übereinkommen, im zahnärztlichen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 

Pathologie und Therapie der Augenkrank
heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Die Mißl.dldungen des Augapfels, 1 Stunde 
wöchentlich; Stunde wird später bekanntgegeben, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 

Grenzgebiete der Au genheil kund e, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

Funktionsprüfung des Auges, Refraktion und 
Akkommodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11 bis 
1 Uhr, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek: 

H y g i e n e d es A u g es , u n.d zwar d i e In f e kt i o n s
k rank h e i t e n des Auges1 für Hörer aller .B'akultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal der Kinderklinik, Mozart-Gasse. 

Die Veränderungen des Auges und dessen 
Funktionen b e i Erkrankungen des Nervensystems, 
1 St~nde wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 

Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 
diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 

G e b ur t s h il fl i c h - g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k in Ver
bindung mit systematischen einführenden Vorlesungen über 
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die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen Übungen in 
der Untersuchungstechnik für Anfänger sowie mit theoretisch
praktiscbem Unterricht in der Geburtskunde und in den 
Krankheiten der weiblichen Sexualorgane für Vorgeschrittene, 
10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der Frauenklinik. 

Geburtshi lfl i eher 0 per a tio nskurs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, ebenda. 

*F o r t b i 1 d u n g s k u r s f ü r p r a k t i s c h e H e b am m e n, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, Zeit und 
Stunde wird erst später bestimmt wer.den. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa : 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent
lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 

G e b ur t s h i 1 fl ich e In d i k a t i o n s 1 ehre (Bedingungen, 
Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilt1ichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e D i a g n o s t i k u ri d Therapie, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlic:h; Sams
tag vqn 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüehel-Rheinwall: 

Gyn ä ko logische P 1·op äde u ti k, mit Demonstrationen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schauenstein: 

,***Geburts h il fli c h e Pr op ädeu tik, sechswöchiger 
Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshil . e; nach 
Übereinkommen, im "Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (s. auch Seite 13): 

Gerichtliche Medizin, I., mit Demonstrationen, 
5 fltunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im 
gerichtlich-medizinischen Institut. 
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o. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Julius Kratter: 
He i 1 kund e und Recht. Zusammenfassende Darstellun~ 

ihrer Beziehungen und Wechselwirkung. Gemeinsam für Medi
ziner und Juristen. 2stündig; Mittwoch und Donners~a~ von 
()-7 Uhr abends, irri Hörsaal des gerichtl~ch-medizm1schen 
Instituts (vgl. S. 13). 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretischer Teil mit Demonstrationen, 

.5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, 

im hygienischen Institut. . .. 
*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten fur 

V 0 r g es c h ritten e, mit Assistent Pr~vat-~ozent Dr. ~ed . 
€t phil. Hans Hammerscbmidt, Montag bis Freitag von 9 bis 6, 
Samstag von 9-1 Uhr, ebenda, Unentgeltlich. 

Laboratoriumsta:ie 25 Kronen. 

*Hygienischer Kurs für Physi_kats-Kandidaten; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgelthch. . 

* Bakterioloo-isch-hygienischer Kurs, mit 
* * 

0 
h "dt Assistent Privat-Dozent Dr. med. et phil. Hans 'Hammersc m1 , 

awöchig; Montag bis Samstag von 2- 5 Uhr, ebenda. 
Honorar 30 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. phil. et med. Johann Hammerscbmidt: 

Die s er o- d i a g n ostischen Methoden, mit Demon
strationen, Zeit nach Übereinkommen; im Hörsaal daselbst. 

Privat-Dozent Dr. Marius Kaiser : 
Grundlagen der Verhütung und Bekämpfun~ 

ansteckender Krankb ei ten. lmal wöchentlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller liest nicht. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

O .. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong: 
Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im Hör
saal XXIIl (chemisches Institutsgebäude). 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge-
. schrittene, 2 Stunden wöchentlich: Mittwoch von 6-8 Uhr 

.. abends, im Laboratorium des physikalischen Instituts, eben
erdig rechts. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Geschichte der Philosophie (Fortsetzung), 2 Stun

den wöchentlich; Montag und DienstaO' von 11-12 Uhr; Ort 
•. b 

nach Ubereinkommen. 
Ästhetik der Dichtkunst, I. Einleitung : Der Begriff 

des Ästhetischen; „die allgemeinen Prinzipien der Ästhetik; das 
Verhältnis von Asthetik und Kunstwissenschaft· 2 Stunden 

' wöche~tlich; Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr; Ort 
nach Ubereinkommen. 

*Soziologische Übungen. 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 11-12 Uhr; Ort nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Eduard Martinak: 
Dauernd beurlaubt; in außerordentlicher Verwendung 

dem Staatsamte für Unterricht zugeteilt; liest daher im W . S. 
1920/21 nicht. 1 

• 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Die Philosophie der Aufklärung, 2 Stunden 

wöchentlich; Mon.~ag und Donnerstag von 3 -4 Uhr, im Hörsaal 
des mineralogischen Instituts. 

*Philosophi.~ches Seminar: Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 

Experimentelle Pädagogik, III.: Begabung und 
Berufseignung (auch neu Eintretenden zugänglich), 4 Stun-
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den wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäudes. .. . .. 
*Philosophisches Seminar: Padagogisc?e Ub~n-

0' e n 2 Stunden wöchentlich; Samstag vop. 4-6 Uhr, im Arbeits
;au~ des psychologischen Laboratoriums. Unentgeltlich. 

Privat· Dozent Dr. Otto Tumlirz: 
EinführunO' in die Jugendkunde, I. Teil, 2 Stun-

den wöchentlich; E> Mittwoch von 4-6 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaal des naturwissensc: haftlichen Instituts. 

Privat-Dozent Dr. Othmar Sterzinger: 
p s y c h o log i s c h e s Pr a k t i k u m „ (Ei _n fü h r u n g s-

k ur s), 3 Stunden wöchentlich; Ze~t nach Ube1:emko~~en .. 
Exp erimen tell-p sycho lo g is ehe Arbeiten fu I ~01 t-

0' es c h ritten e. Stundenzahl und Zeit nach Bedarf und Uber
:inkommen. Als !stündiges Kolleg zu rechnen. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
O. ö. Prof. Dr. Robert Sterneck: • 
In tegralrechn un g und Diff eren t~algleichunge? 

(Fortsetzung), 2stündig, Montag von 8-9, Dienstag von 3 bis 

4 Uhr im Hörsaal XXII~. 
Zahlentheori.e, 3stii.ndig, Dienstag bis Donnerstag von 

8-9 Uhr, ebenda. . . 
*Mathematisches Seminar, 2stündig, Dienstag von 

4_6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
o. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Viktor Dantscller: . 
Analytische und .Projektivische.~eometne des 

Raumes, Stunden nach Ubereinkommen, Horsaal ~XIII. . 
*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wochenthch; 

nach Vereinbarung. Unentgeltlich. 
Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlich; 

nach übereinkommen, im Seminarraume. 
Privat-Dozent o. ö. Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Roland 

Weitzenböck: . . .. 
M a t h e m a t i s c h e G r u n d l a g e n d er R e 1 a t i _v l tat s-

t h e 0 r i e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
kleinen Hörsaal des physikalischen Instituts. 



0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf : 

Ex per im e n t a 1 p h y s i k, IIL Teil (Elektrizität und Magne
tismus), für Physiker, Chemiker und Naturhistoriker, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 9- 1 O Uhr, im großen 
Hörsaal des physikalischen Instituts. 

p h y s i k a li s c h e Übungen für Anfänger : 

I. Kurs fii.r C he mik er und Naturhistoriker, 6Stun
·den wöchentlich; zählt als 4stündigesKolleg; Montag und Dienstag 
von a-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Instituts. 

Laboratorinmstaxe 10 Kronen. 

II. Kurs für P h y s i k er u n d M a t h e m a t i k er, 
„ ·9 Stunden wöchentlich; zählt als 6stündiges Kolleg; Mittwoch, 

Donnerstag und Freitag von 3-6 Uhr, ebenda. 
Laboratorinll\Staxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vor g es c h ritten e, ganztägig; gilt als lOstündiges Kolleg; 
Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 15 Kronen. 

*Besprechung physikalischer Fragen, im Verein 
mit Prof. Dr. M. Radakovic, 2 Stunden wöchentlich; Donners
tag von 6- 8 Uhr, im kleinen Hörsa;;i,l des physikalischen Insti
tuts. Unentgeltlich. 

Experimentalphysik, I. Teil, für Mediziner und 
Pharmazeuten. (Der Vprtragende wird später bekanntgegeben.) 
.5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
im großen Hörsaal des physikalischen Instituts. 

\ 

Privat-Dozent o. ö Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Streintz: 

Elektrisches Leitvermögen metallischer Leiter, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II 
des physikalischen Instituts. 

·' . 
Honorar-Dozent Hofrat Dr. Karl Rosenberg: 

*Übungen in der Anstellung physikalischer 
S c h u 1 versuch e, 3 Stunden wpchentlich; Mittwoch von 
3-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Instituts. 
Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 10 Kronen. 
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O. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 
wärm el ehre 5 Stunden wöchentlich; .Montag bis 

Freitag von 10-11 'Uhr, im Hörsaal II des physikalischen 

Instituts. 
*Seminar für theoretische Physik, 2 Stunden 

wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltli~h. 
*Besprechung physikalischer Frage~, gem.em

sam mit Prof. Dr. H. Benndorf, 2 Stunden wochenthch; 
Donnerstag von 6-8 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

o. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
Au s g e w ä h 1 t e P a r t i e n d er s t a t i s t i s c h e n M e

c h an i k, istündig; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des 
physikalischen Instituts. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 
*Vektorenrechnung mit · Übungen, 3 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physi
kalischen Instituts. Unentgeltlich. 

Elektrodynamik bewegter Systeme, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda .. 

O. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Theoretische Astronomie in elementarer Dar

s t e 11 u n O' 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 11-~~ Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II des 
physikalischen Instituts. 

Sphärische Astronomie, 2 fStunden wöchentlich; 
Montag und Freitag von llL-12 Uhr, ebenda. 

o. ö. Prof. Dr. Heinrich Ficker: 
AllO'emeine Klimatologie, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übet~inkommen, im Hörsaal II des physikalischen Ins~~tuts. 
Luftelektrizität, 1 Stunde wöchentlich; nach Uber-

einkommen, ebenda. . 
*Wettervorhersage, 1 Stunde wöchentlich; nach 

übereinkommen, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. . 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 

3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Allgemeine und anorganische Experimental

ehe m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
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der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag . 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemischen 
Instituts. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit ao. Professor 
Dr. F. Faltis, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis Freitag 
von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, ge
meinsam mit ao. Prof. Dr. F. Faltis, zählt als 20stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6, Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
gemeinsam m'it ao. Prof. Dr. F. Faltis, zählt für Anfänger 
(Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, für Vor
g es c h ritten e (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Che mis ehe Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
, wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Reagentientaxe 15 Kronen. 

Ao. Prnf. Dr. Franz ~Faltis: 
Pharmazeutische Chemie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal II des 
chemischen Instituts. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. 
Dr. Anton SIU'abal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag b.is 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. '-

Ch e m i sehe Übungen für Vorgeschrittene, ge
meinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt als 
20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-·12 und von 
2-6 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr; ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramts k an d i da t e n, 
gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt für 
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Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stLi.ndiges, 
für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie III., 5 Stunden wöchentlich; 

Donnerstag und Freitag von 1/212-1 Uhr und Samstag von 
11-1 Uhr. 

*Die physikalisch-chemische Methodik bei 
wissenschaftlicher Behandlung chemischer Pro
b 1 e m e. Coll: publ., einstündig, Dienstag. von 12-) Uhr. Un
entgeltlich. 

p h y s i k a 1 i s c h - chemisches Praktikum für Vor-
geschrittene, 20 Stunden wöchentlich; täglich nach Übereinkunft. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr: 

Chemische Techno 1 o g i e der Meta 11 e (Metall
gewinnung), mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Donners
taO' von 2-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaal XXIII des chemi-

o 
sehen Iustituts. 

Experimentierübungen (chemische Sclm}vers~che) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes - Ober

realschule. 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
s p e z i e 11 e M in er a 1 o g i e, II. Teil. Die sekundären 

Mineralien und Gesteine, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Donnerstag von 111/4-J 21/4 Uhr, ohne akademisch1:s Viertel, 
im Hörsaal des mineralogisch-petrographischen Instituts. 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, wird 
im Sommersemester abgehalten werden. Unentgeltlich . 

* Min er a 1 o g i s c h e Ü b u n g e n für Vorgeschrittene, 
täglich, mit Ausnahme Samstag, von 8-12 und von 2-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geolog.ie und Paläontologie der Formationen 

bis ausschließlich Känozoikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal I. 



30 

*Anleitung zum Studium der geologischen 
Sammlung am Joanneum, 4 Stunden wöchentlich · nach .. ' 
Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

* Anleitung zu geologischen und paläonto-
1 o g i s c h e n Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem tit. ao. 
Prof. Dr. Franz Heritsch und dem Privatdozenten Dr. Robert 
Schwinner, ganztägig. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch liest im W. S. nicht. 

Privat-Dozent Dr. Robert Scbwinner: 

Stratigraphie des Mesozoikums, I. · (Trias), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal I 
des geologischen Instituts. 

* Anle{tung zu geologischen und paläonto 
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. 
Prof. Dr. Vinzenz Hilber und dem tit. ao. Prof. Dr. Franz 
Heritsch, ganztägig; täglich im geologischen Institut. Un
entgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 

S y s t e m a t i s c h e B o t an i k für Lehramtskandidaten 
und Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; MontaO' bis Freita.!r , 

1 0 V 

von 10-11 Uhr, im Hörsaal des Instituts für syi>tematische 
Botanik. 

Botanisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von 11;---l Uhr, im Mikroskopier-Saal 
daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

An 1 ei tung zur Ausführung wissenschaftlich er 
Arbeiten, gilt als lOstündiges Kolleg; täglich, nach Überein
kommen, im Arbeitssaal daselbst. 

Laboratorinmst~xe 5 Kronen. 

0. ö. Prof..,Dr. Karl Linsbauer: 

Pflanzen an a t o m i e, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaal des pflanzen
physiologischen Instituts. 

Grundzüge der .Physiologie des Stoffwechsels, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, 
ebenda. 
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Pflanzenanatomisches Praktikum, 6 Stunden 
wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-1 Uhr,_ 
im pflanzenphysiologischen Institut. 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen. 

A n 1 e i t u n g z u w i s s e n s c h a f t 1 i c h e n A r b e i t e n· 
für Vorgeschrittene, gilt als 1 O stündiges Kolleg; Montag bis. 
Freitag, nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Friedrich Weber: 

Pflanzen an a.to mis c h·e Üb un gen für Vorgeschrittene,. 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im ptlanzenpbysio
logiscben Institut. 

Grundprobleme der allgemeinen Pflanzen
p h y s i o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pflanzenphysiologischen Institut. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 

M o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e m a t i k der L e b er m o o s e, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im pflanzenphysio-
logischen Institut. ' . 

Die Bildungsgewebe der Pflanzen (Pr~ktikum), 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Der Bau der Pneumathoden (Praktikum) 
) 

2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Bruno Kubart: 
Pflanzen der Vorwelt, 1 Stunde wöchentlkh; nach 

Übereinkommen, im Institut für systematische Botanik. 
Paläobotanisches Praktikum, 3 Stunden wöchent

lich ; nach Übereinkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
, G r u ri d z ü g e der Pflanzen g eo g r a phi e, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für systematische 
Botanik, Holtei-Gasse. 

Einführung in die Methodik und Technik des 
Natur g es chi eh ts-Un terri c h t es, für Lehramtskandidaten, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 3-5 Uhr, im Lehrzimmer 
für Naturgeschichte an der 2. Staatsrealschule, Pestalozzi-Straße 5~ 
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0. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Allgemeine Zoologie und Biologie, für Lehramts

kandidaten und Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaal ·des zoologisch
zootomischen Instituts. 

*Die tierischen Parasiten des Menschen, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Coll. publ. 
Unentgeltlich. 

Zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag und Samstag von 10-1 Uhr, im Präpariersaal des 
zoologisch-zootomischen Instituts. 

1\faterialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch - zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, gilt .als 12stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag von' 8-1 Uhr, für die mit selbstän
digen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch Montag bis 
Freitag von 2-6 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institut. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Stummer: 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere: 

Sauger und Zusammenfassung, 5 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im großen Hörsaal des zoologisch-·zooto
mischen Instituts. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der '11echn. Hochschule 
Dr. Artur Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
0 . ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. a:uch Seite 37): 

Grundzüge des römischen Staatsrechtes, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 
4 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Erklärung, des sechsten Buches des Polybius 
· (über d'en römischen Staat), 2 Stunden wöchentlich ; 

Donnerstag von 8-10 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Erben: 
Staatengründung der Germanen und Araber, 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 11-1, Samstag von 
12- 1 Uhr. 
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Entwick l ung der Schrift vom Beginn unserer 
Zeitrechnung bis zum 15. Jahrhundert, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr . . 

*Historisches Semfnar, Übungen aus der Ge 
schichte des Mittelalters, 2 Stunden wöchentlich; Mitt
woch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. Sämtliche Vorlesungen 
im Arbeitsraum des Seminars. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Srbik : 
Deutsche Wirtschaftsgeschichte, l. (Mittelalter), 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-4 Uhr, im 
Hörsaal IV. 

Die deutsche Geschichtsschreibung im 19. Jahr
hundert, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Samstag 
von 3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

*Historisches Seminar; Übungen aus neuerer 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, 
im historischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. frof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
Die Donauländer in vorgeschichtlicher und 

f r ü h g e s c h i c h t 1 i c h e r Z e i t. G e s c h i c h t e D e u t s c h -
ö s t erreich s im Mitte 1 alter, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im historischen Seminar. 

* Historisches Seminar, Abteilung österreichische 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 
ebenda. Unen.tgeltlich. 

Honorar-Dozent o. ö. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Allgemeine Geschichte seit 1848, 2 Stunden 

wöchentlich; Zeit und Ort. nach Übereinkommen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell: 

D i e ö s t e r r e i c h i s c h e n Ar c h i v e , d e r e n G. e -
schichte und Bestände, 2 Stunden wöchentlich; Diens
tag und Freitag von 6-7 Uhr, im Hörsaal IV. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger : 

Geschichte Inner ö s t erreich s im 15. u: 16. Jahr
h und er t_, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4- 6 Uhr, im 
paläographischen Apparat. 

3 
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0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 

Geographie des Welthandels, 3 Stunden wöchent
lich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, im all
gemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

Abriß der Geographie des Deutschen Reiches, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 10-11 und Mittwoch von 
8-9 Uhr, ebenda. 

* Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographischen 
Instituts. Unentgeltlich. 

* Geographische Sprechabende, 1 Stunde wöchent
lich; jeden 2. Mittwoch Punkt 1/46-a/4 7 Uhr, ebenda. Unent
geltlich. (Verlegbar.) 

Privat-Dozent D!·. Johann Sölch: 

Mathematische Geographie, 2 Stunden wöchent
lich; Mittwoch von 5-7 Uhr, im geographischen Institut. 

Lehrmittel für den Geographie-Unterricht, 
1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort nach Übereinkunft. 

• 
IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
V e r g l e i c h e n de GT a m m a t i k d e s G riech i s c h e n, 

I., Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später zu 
bestimmen. 

Das Bauernhaus in Europa, vornehmlich das 
deutsche und dessen Hausrat, 2 Stunden wöchentlich; · 
Zeit und Ort später zu bestimmen. 

*Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchent
lich, nach Übereinkommen, im indogermanischen ln:Stitu~. Un
entgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr.., Nikolaus Rbodokanakis: 

..Nltarabische Gedichte, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
und Ort noch zu bestimmen. 

Lektüre alttestamentlicher Texte, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit und Ort noch· zu bestimmen. 

Einführung in das Babylonisch-Assyrische, 
2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
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* Übungen im · o r i e n t a 1 i s c h e n Institut, nach 
Bedarf, mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu be
stimmen. Unentgeltlich. 

Honorar-Dozent ao. Prof. Dr. Hans Reichelt: 
Vergleichende Grammatik des A 1 t in d i s c b e n, 

A wes ti sc h en und Al tp ersiscben, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Mitteliranisc·he Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

*Die Religion des Zarathuahtra, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent . Dr. David Herzog: 
Ausgewählt?. Kapitel aus der aramäischen 

Grammatik. Nur für Fortgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal II. 

O. ö. Prof. Dr. Josef Mesk: 
G es chi c h t e d er a t t i s c h e n B er e d s' am k e i t u n d 

Erklärung der 3. philippischen Rede des Demos
t h e n es, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 10-11, Dienstag 
und Freitag von 11-12 Uhr" im Hörsaal XXII. 

Er k 1 ä r u n g v o n S e n e ca s E pi s tu 1 a e m o r a l e s, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, 
ebenda. 

*Phi 1o1 o gis eh es Seminar: Die Elegien des Theognis 
und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden wöchent
lich; Montag von 11-12, Freitag von 10- 11 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

*Phi 1o1 o g i s c h~e s Proseminar: a) Oberstufe: ' 
Bakchylides, b) Unterstufe: Xenophons Memorabili~n, 2 Stun
den wöchentlich; Donnerstag und Freitag von l~-1 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Prinz: 
G es cb ich te der römischen Literatur II, 3 St~nden 

wöchentlich; Dienstag von 9-10, Donnerstag und Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Erklärung von Sophokles' Aias, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 11 -1 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Seminar: Statius' Achilleis 
und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden 

3* 
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wöchentlich; DiBnstag von 10-11, Donnerstag von 11-12 Uhr 
ebenda, Unentgeltlich. ' 

*Philologisches Proseminar, a) Oberstufe: Lukans 
Ph ar s ali a, VII. Buch; b) Unterstufe: Taci tu s' His t 0 ri en 
(Auswahl), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr 
ebenda. U n~ntgeltlich . ' 

Honorar-Doze~t o. ö. Prof. Hofrat Dr. Oswald Zingerle: · 
. ~ahrungsm1ttel und Mahlzeiten der Deutschen 
~.m Mittelalter, 2 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit nach 
Ubereinkommen. 

Mittel alt er liehe .. Gartenkultur, 1 Stunde wöchent
lich; Ort und Zeit nach Ubereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. B~rnhard Seuffert: 
Die deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts 

~ St~?den wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr'. 
im Horsaal II. · 

.. · * S ·e min a r . f ü ~ . de u t s c h e P h i l o 1 o g i e, Ab t e i 1 u n g 
f ur neuere Zeit: Ubungen, 2 Stunden wöchentlich· MontaO' 
von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich~ 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Geschichte, der deutschen Literatur von ihren 

A~fänge~ bis zur mittelhochdeutschen Blütezeit, 5 Stunden . 
wochenthch; Donnerstag von 9-11, Freitag von 9-10 und 
3-4, Samstag vcrn 9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

. * S e ~ i n a r f ü r d e u ~ s c h e P h i l o 1 o g i e (ältere Ab-
tell ung): Mittelhochdeutsche Übungen, 2 Stunden wöchentlich . 
Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars Un: 
entgeltlich. · 

PTiva,t-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Geschichte des Volkss'chauspiels 2 St d ' 

„ h tl. h F . ' un en woc en ic ; reitag von pünktlich 6-7 1/2 Uhr abends (verl O'-
bar), im Hörsaal II. eo 

0. ö. Prof. Dr:' Albert Eichler: 
H au p t ström u n g e n· d er L i t er a t ur Engl an d s im 

18 . Jahrhundert, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt
woch und Freitag von· 10-11 Uhr, im Hörsaal III 

!extkritische Übungen an Coleridge's.Balladen 
(ed. Eichler), 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 9-10 Uhr 
im Hörsaal III. ' 
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* Eng 1 i s c h es Seminar:. Stilübungen an Shakespeares 
Sonetten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 
11-12 Uhr, im Studienraum des englischen Seminars. Un
entgeltlich. 

Die englischen Lektorats üb u n gen (siehe Seite 38). 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Französische Bedeutungslehre, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag von 10-12 und Dienstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaal XXIII. 
. Rumä?isch oder Spanisch, nach Vereinbarung, 
2 Stunden wochentlich; Mittwoch von 9-11 Uhr, im Seminar 
für romanische Philologie. 

*Seminar für romanische Philologie: Cliges, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Seminar
raum. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen 

Sprache III., 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 3-4 und 
Donnerstag von 3-1/25 Uhr, im Hörsaal III. 

Spiegazione del Purgatorio di Dante1 2 Stun
den wöchentlich; Dienstag von 4-5 und Donnerstag von 1/25 bis 
1/26 Uhr, ebenda. 

* S e m i n a r fü r i t a 1 i e n i s c h e S p r a c h e u n d L i t e
r a tu r: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani (Crestomazia 
Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, im 
Seminarraum. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 32): 

* Archäol o gi s eh- ep igra p his ehe s Seminar: Epi
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey : 
Ausgewählte Bildwerke des troischen Sagen

kreises, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8-9, Donners
tag von genau 2 1/2-4 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Per gamen i sehe Kunst, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von genau 81/2-10 Uhr, ebenda. 
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*Übungen im archäologischen Seminar für Vor
geschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch v~n genau 
9

1/2-11 Uhr, im archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao . Prof. Dr. Walter Schmid: 
Vor g es c h j c h t li c h e Ku 1 tu r e n der Mitte 1 m e er

l ä n der, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 5-7 Uhr, im 
Hörsaal XXII. . 

Vorgeschichte der Ostalpenländer, 2 Stunden 
wöchen.~lich; 'Freitag von 4-6 Uhr, ebenda. 

* U b u n gen, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5 bis 
6 Uhr, ebenda. Un;ntgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 

Einführung in die Kunstgeschichte und ihre 
Methoden, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7 Uhr 
im Hörsaal XXI. · ' 

Französische Malerei des 17 . und 18. Jahr-
hunderts, 2 Stunden wöchentlich; Die~stag von 5-7 Uhr, 
ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter
pretation von Baldiouccis Vita di Lorenzo Bernini, zwei 
Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Übungs-
raum des kunsthistorischen Instituts. U neotgeltlich. . 

. . *_Kunsthi s t o r i s c h es Pros e rn in a r: Anleitung zu 
stilkr1tischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich· Mitt-

' woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Snida : 
Geschichte der italienischen Malerei 3stündi0' 

' 'el 

Montag von 3-5 und Dienstag von 4-5 Uhr (letzere Stunde 
verlegbar), im Hörsaal XXI. 

VI. Neuere Sprachen. 
Die Ankündig~ng der französischen und englischen 

Lektoratsübungen erfolgt später. 

Lektor Ferdinand Steil: 

"Übungen in deutscher Vortr.agskunst, für Stu
dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 

a) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; · Sams-
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tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b Für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Privat-Dozent Dr. Philipp Erlacher (siehe auch Seite 18): 
*Körper liehe Erziehung, Diätetik und Hygiene 

<l.er Körperübungen in den verschiedfmen Lebensaltern, 
2 Stunden wöchentlich; im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 
Unentgeltli'ch. 

Realschulprofessor Dr. Erwin Buresch: 
*Methodik des Turn- und .Schwimm-Unterrichtes, drei 

Stunden wöchentlich; Landesturnhalle. Unentgeltlich. 
* P rak ti sehe Übungen im Turnen, 4 Stunden 

wöchentlich; Landesturnhalle. Unentgeltlich. 
*Praktisch-methodische Übungen, 4 Stunden 

wöchentlich; Landesturnhalle. Unentgeltlich. 

Prof. Dr. Kajetan Bouvier-Azula: 
*Praktische Übungen im Fechten, 4 Stunden 

wöchentlich; Landesturnhalle. Unentgeltlich. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

Lektor Prof. i. R. Franz Hübler: 
*Die Geschichte der Stenographie von den 

Griechen und Römern bis Fr. X. Gabelsberger und zm: Gegen
wart, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hör
saal III. Unentgeltlich. 

**Diktatübungen, mit Erläuterung der SatzkUrzung 
(bei erhöhtem Kollegiengeld), 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 4-5 Uhr, ebenda. 

15 Kronen für die Person. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 

Lektor Josef Gicklhorn: 
Anleitung zum wissenschaftlichen Zeichnen, 

3stündig; Ort und Zeit nach Übereinkunft. 
Knrstaxe 15 Kronen. 
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*Über Buchdruck und Buchschmuck Ort und 
Zeit nach Übereinkunft. Unentgeltlich. ' 

Diplom. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
Fechtki:_nst (moderne Schule): Unterrichtsstund~n und 

Honorar nach Ubereinkommen, im Saale des Steiermärkischen 
Landes-Fechtklubs (Landhausgasse 7, III. Stock, Tür Nr. 156) 

* \ a) Fleuret-Fechtkurs für Hörer aller Fakultäten. · 
* * * b) Säbel-Fechtkurs für Hörer aller Fakultäten. 
* * * c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret) für Hörerinnen aller 

Fakultäten. , 

·' 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der Univ,ersität. 

a) An der theologischen Fakultät. ' 

* 1. Philosophisch- apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3. Moraltheologisches Seminar, 1'. Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 7, Leiter wird später bekanntgegeben. 

5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
, wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche Kunst
geschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie S. 9, 

geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanansek. 
* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 

Seite 9, geleitet vom o. ö. Pfof. Hofrat Dr. Ivo Pfaff. 
* 3. Romanistisches Seminar: Papyl'Ologi~che Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom ao. Prof. Dr. Artur 
Stelnwenter. 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig. 
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* 6. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 11, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter. 

* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 11, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Dung-ern~ 

* 8. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 12, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät ver
abfolgt. 

II. Ifriminologisches Institut, Meerscheinschloß, Mozart
Gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Arlolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

.Anatomische .Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 3,1. Vorstand : Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. · 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Unive1:sitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand': Derzeit unbesetzt. 

Pharmakologisch·- pharmakognostisches Institut, Uni
versitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut Vnd Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand : Pröf. Dr. Heinrich .Albrecht. 

Medizinische Iilinik1 im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. · 

Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand : 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 
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Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand : Prof. Dr: Franz Hamburger. 

· Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf llatzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und l{ehlkopfkrankheiten, 
im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. "Johann Habermann. 

Chirurgische JUinik, chirurgische Instrumenten- und 
)3andagensammlung, im Lancles"-Krankenhaus. Vorstand: Hofrat 
Prof. Dr. Viktor Hacker. 

· Zahnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Klinik fü1· Augenkrankheiten, im Landes-Krankenhaus. 
Vor~tand: Prof. Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Reuter. 

Geburtshilfliche JOinik, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand: Prof. Dr. EITJ.il Knauer. 

Gynäkologische Klinik, im Landes- Krankenhaus. Vor
stand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 

Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fü1· PhilosoplliQ und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Univereitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius ]}Jeinong, Prof. Hofrat Dr. Eduard 
Martinak. 

Psycholoooisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäud~, Universitätsplatz 2, II . Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong. 

II. Für Matl1ematik und Nat1,1.rwissenscltafte11 : 

Seminar für Mathematik und theoretische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände : Prof. Dr. Robert Sterneck, 
Prof. Dr. Michael Radakovic. 
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. Instit.~t für theoretische Physik, im physikalischen 
In.st1tutsgebaude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. · 

.. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Instituts
gebaude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille-
brand. . 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorsta~d: 
Prof. Dr. Hans Benndorf. 

. Er.dbebensta~ion am physikalischen Institute, im 
, physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5: Vorstand: 

Prof. Dr. Hans Benndorf. 
. Meteorologisc~es Institut mit der meteorologischen 

Sta~10n am physikalischen Institute, im physikalischen 
Ins~1tutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand: Prof. Dr. 
Hemz Ficker. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Anton Skrabal. 

Physikalisch-chemisches Laboratorium am chemischen 
Institut. Leiter: Prof. Dr. Robert Kremann. 

Mineralogisch-petrographisches Institut im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz' 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

. G~~.logisches Institut, im Univ~rsitäts -Hauptgebäude, 
U~1vers1tat~platz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vmzenz Hilber. 

Institut für systematische Botanik mit dem bot · ·-
s h U . •t·· t ' an1 c en mvers1 a sgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof D 
Karl Fritsch. · r. 

V 
Pflanzenphysiologis~hes Institut, Schubert-Straße 51. 

orstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
. Zool~gisch-z~otomisches Institut, im naturwissenscbaft

lichen Ins~1tutsgebaude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Ludwig Böhmig„ 

ID. Für Geschichte und Geographie: 

Historisches Semina,r, im Universitäts- Haupt b.. d 
U 

· .t„ 
1 

ge au e, 
mvers1 atsp atz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände. p. f D 

W'lh 1 E · 10 
· r. 1 e m rben, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl p f 

Dr. Heinrich Srbik. ' ro · 
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Paläographisc,h4}r Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Erben • 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf .Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Der
zeit unbesetzt. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). 
Vorstände: Prof. Dr. Josef Mesk, Prof. Dr. Karl Prinz. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Berp.hard Seuft'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eiclller. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstand: 
noch nicht ernannt. 

Seminar für romanische Philologie, im chemischen In
stitutsgebäude, Halbärth-Gasse 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), im chemi
schen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 5, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Anton lve. 

v. Für .Archäologie und Kunstgescllichte: 

Archäologiseh-epigraphisches Seminar, im Universitäts
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

' 

/ 
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. A~·~~äologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Umvers1tatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

. K~~sthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Umversltatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

. K~1~sthistorisches Seminar,imUniv.ersitäts-Hauptgebäude, 
Umvers1tatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

" 

·' 

B. Die Universitäts-Bibliothek in Gra.i 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 

von Mittwoch nach Oste-rn bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden : 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
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Aagnst und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-1 ~ Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks -Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des Ministeriums für Kultus und Unter
richt vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke 
der Reinigung der Bibliothek : 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, endlich die durch den Rektor bestimmten • 
Universitäts-Ferientage. - Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Ferdinand Eichler. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen : 

Vormittags : im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 3-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und ,September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum, Zwecke 
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der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

D. Am Steiermärkisehen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16. September bis 15. Juli an Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 7 Uhr abends; vom 16. Juli 
bis 15. September an Wochentagen von 9-1 Uhr mittags. 
Fernsprecher Nr. 0074. 

. . 1 Rauber -Gasse. Eintritt: frei 
b) Naturh1stor1sches Museum. . d 2 S t 

9
1; b' Je en . onn ag von 2 is 

c) Prähist~rische Sam~lung 121;2. Uhr vormittags, Dienstag 
und :tntiken- und Munzen- und Freitag von 91/2 bis 121/2 
Kabmett. · Uhr, Eintritt 50 Heller. 

d) Kulturgeschichtliches und 2. Sonntag von 91/2-121/2 Uhr 

1 

Neutorgasse. Eintritt: freijeden 

Kunstgewerbe-Museum. vormittags; Dienstag, Donners-
e) Landes-Bildergalerie. tag un.d Samstag von 91/2-12 1/ 2 

Uhr. Eintritt 50 Heller. 
f) Kupferstich -Kabinett. Eintritt: frei jeden Mittwoch und 

Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis l. Oktober jede!l 2. Sonntag von 91/2-i21/2 Uhr mittags; 
gegen Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr 
mittags. 

,, 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1920. 

Fakultät 

Theolo
gische 

Studienverhältnis 

{

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Freq~entanten . 

Hörer Sonstige . . . 
Hospitanten . . . . . .' . . 

Rechts- „ Hörerinnen . 

1 

ordentliche Hörer . . . . 

und staats- Frequentanten . 

sohaftllohe Höm"haft J "'.Mtigo Höm . l Horermnen . . 

wissen- außero1·d. dur s~~;~~~~1~~f~1•· · 

Medizi
nische 

Philo
sophische 

1 
f ordentliche{ HH~rer,- · ' · · 

orermnen .. 

{ 

Frequentanten . 
J anßerord. Frequent.antinnen 
) Hör~rschaft Son- {Hbrer . . 

1 
stige Hörerinnen 
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~as be_i den e_hemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
Jenes, m das lhre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel. daher entspricht 

z. B. 1900 dem Studienjahr 1908/00. 

D_~ uber d~e Fortda~er der lllitgliedschaft gelehrter Gesellschaften in. den 
Landern. mit denen Osterreich im Kriege lag. vielfach noch Zweifel bestehen. 
hat das Rektorat die bezüglichen Angaben im Professorenverzeichnis vor-

läufig. bis zur völligen .Aufklilrung forlg!llassen. 

.Alphabetisches Namensverzeichnis Seite 41. 

I. 

Akademischer Senat. 

Recto1· l\lagnificus: Fritz Pregl, Dr. d. ges. ·Heilk„ wie s. 15. 

Prorektor: Otto Cuntz, Dr. Phil., wie s. 28. 

.Dekane: 
Theol. Fakultät: Johann Haring, Dr. Theol. et Jur., wie S. 

Rechts- und staatsw. Fakultät: Max Rinteleu, Dr .• Tur., wie S. 11. 

Mediz. Fakultät: Oskar Zoth, Dr. d. ges. Heilk., wie S. 15. 

Philosoph. Fakultät: Karl Hillebrand, Dr. Phil., wie S. 30. 

Prodekane : 
Theol. Fakultät: Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., wie S. 8. 

Rechts- und staatsw. Fakultät: Arnold Pöschl, Dr. Jur., wie S. 11. 

Mediz. Fakultät: Stellvertreter: Maximilian Salzmann, Dr. d . 
ges. Heilk., wie S. 16. 

Philosoph. Fakultät: Hans Benndorf~ Dr. Phil., wie S. 29. 

Senatoren: l\Iit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1920 21. 

Theol. Fakultät: Alois Hudal, Dr. '11heol. et Phil., wi~ S. 8. 

Rechts- u. staatsw. Fakultät: Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie S.10. 

Mediz. Fakultät: Emil Knauer, ·Dr. d. ges. Heilk. , wie S. 15. 

Phi los. Fakultät: Bernhard Senffert, D~. Phil., wie S. 27. 

l* 
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Ständige Kommissionen und Referate 
des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1922 

Obm.: Hofr. Prof. Dr. Ivo Pfaft'. 

Mitgl.: Die Prof. Dr. Anton lllic}ielitsch, Dr. 'Paul 
Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Otto Loewi, Dr. Sterneck 
u. Dr. Rudolf Heberdey (Schriftführer u. ständiger Referent). 

Fachlicher Beirat: Bibl.-Direktor Dr. Ferdinand Eicbler. 

2. Bau-Ausschuß. 

Obm.: Hofr. Prof. Dr. Wilhelm Prausuitz. 
Mitgl.: Die Prof. Dr. Anton Michelitsch, Dr. Alfred 

Giirtler, Dr. Hermann Egger, Dr. Rudolf Heberdey. 

3. Ständige Kunstkommission. 
Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 

Mitgl.: Dozent DI'. Johann Graus, die Prof. Hofr. Dr. 
Ivo Pfa1f, Dr. Otto Loewi, Dr. Otto Cuntz, Dr. Hermann 
Egger, Dr. Rudolf Heberdey. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter
stützungs-Fonds. 

' 
Zn b): Ständig. 

a) In <ler Sitzung des Akademischen Senates vom 11.. No-
vember 19 t 9 ist die Übertragung der Mittel des Unterstützungs
fondes f. deutsche Studierende an die S:riegsküche deutscher 
Hochschüler Graz, Univ., beschlossen worden. 

Berichterstatter: Prof. Dr. Paul Puntschart. 
b) Für italien. Studierende: Der Rektor. 
c) Für slaw. Studierende: Die Professoren Dr. Max 

Rintelen, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Albert Eichler. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Univ.-Prof. 
für das Studienjahr 1920 /21: Hofrat Prof. i. R. Dr. Julius 
Kratter (Obm.), tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (Obm.-Stellv.). 

b) Ausschuß zur Verwaltung des Vermögens des ehe
maligen Krankenunterstützungsvereines slawischer Hochschüler: 

-- -~~ -- ~· ~ 
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Die Professoren Dr. Max Rintelen, Dr. Heinrich J)orenz, 
Dr. Albert Eichler. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
1\lit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1923. 

Vorstand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 
",,..t l . Prof Dr. Johann Ude f. d. theol., Prof. Dr. 
lh1 g · · · f D B' · · t Pregl 

Josef Anders f. d. rechts- und staatsw , Prn · ~·· n; k lt"t 
f. d. mediz., Prof. Dr. Heinrich Ficker f. d. ph1los. a u a . 

Ausschqß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
7. Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1921. . . 

. d . p. f 1. 1~ Hofrat Dr. Rudolf Klemenstewiez. Vorsitzen er. 10 · · '· 

Vorsitzender-Stellv.: Prnf. Dr. Robert Sieger. 

MitO'l . Die Prof. Dr. Johann Ude, Dr. Fritz Byloff, ?r. 
L ldL oo.:h· ner Dr Hans Rabl, Priv.-Doz. Dr. Karl Polheim, eopo , · . . . 
Dr. Karl Linsbauer, Dr. Hemnch Srb1k. 

8. Sport-Ausschuß. 
:\lit der Amtswirksamkeit bis :31. Dezember 1922. 

Obm.: Prof. Hofr. Dr, Wilhelm Prausnitz. 

Mitgl.: Privat-Dozent Dr. Andreas , Posch, die Prof. Dl:. 
Paul Puntschart, Dr. Karl Jloltei, Dr. Oskar Eberstaller, Di. 
Heinrich Srbik, Dr. Albert Eicltler. 

d b nde für Wohl-9. Ständiger Senats-Delegierter im Lan eksver a 
tätigkeit in Steiermar · 

Prof. Hofrat Dr. Franz Seraph. Gntjahr. 

10. Ständige Vertreter d. Univ. in d. Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.
Komm. f. Univ.-Studien d. Realschulabsolventen. 

Die Prof. Dr. Josef Mesk, Dr. Karl Prinz. 

11 . Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitz.: Der Rektor Prof. Dr. Fritz Pregl, bzw. d. Pro-

rektor Prof. Dr. Otto Cuntz. . fr Prof 
Mitgl.: Die Senatoren Prof. Dr. Alois Hudal, ~o : .· 

Dr. Gustav Hanausek, Prof. Dr. Emil Unaner, Hof1. P1of. D1. 
Bernhard Seu:tfert. 
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l\I. 12· Akademischer Hilfsbund 
it der Amtswirksamkeit b" E . Eh . , . is nde des Studienjahres 1921/22. 
. renvo1s1tz: Der Rektor Prof. Dr Fritz p. 

M1tg1.: Die Prof. D. U : regl. 
Gutjahr, Dr. Arnold Pösc~l de, Hofr. Dr. Franz Seraph. 
Dr. Rudolf Kl . . (Obm.), Dr. Josef Anders Hofr 

· emens10w1cz Dr E .1 Kn ' · 
Hartmann, Dr. Rudolf H b ~ 1 . . m1 ~uer, Dr. Fritz 
Sieger. e eu eJ' Dr. Karl Fr1tsch, Dr. Robert 

13. Kriegsküche deutscher Hochschüler Graz Univ. 
0 ?m. : Prof. Dr. F'ritz Pregl. ' 
M1tgl · Prof D p l 

J!'icker p .. f H . r. au Puntschart, Prof. Dr. Heinrich 
' 'o . ans Paul, Prof. Rudolf- Schiißler. 

UniYersitätß-l{anzlej. 
Vorsteher: Dei· Rektor. 

Univ.-Kanzleidirektor: Dr. Jur. Ernst Waidmann Halb .. tl G 
Oberoff 1 . ' • ar i- . 6 

„ zug eich Quästor: Josef Kellner Stifting 16 . 
Oberoff · M. 1 • . . ' · . . ic rnel llla1slnr11, Hartenau-G. 39 eben ·d. 
Oberoff. E. t D ' e1 ig . 

. „ rns oleschel, Hasner-Pl. 3, II. 
Kanzle1adjunkt. p I° z· 
K 

. . au immermanu, Brockmann-G 110, III. 
~nzle1beamtin. El R · 1 . . · se oyer, Heinrichstr. 97, r. 

Kanzle1of:fiz.: Maria Kellner, Stiftin l , 
Ober-Pedell (U B) . g 

6
· . - · : Derzeit unbesetzt. 

U.-B.: Rudolf Hösler B ·t 
II. Kl U . p ' es1 zer des .Mannscbafts-Dienstzeicbens 

· niv.- 1. 3, Erdgeschoß. 
U.-B.: Valentin Steinkl . 
Univ 'l, auber, Kroisbach, Mariatrosterstr 9a 

.- orwart ru.-B.): Franz K B . . 
zeichens 11. Kl U . raus, es. d. Mannschafts-Dienst-

. mv.-Pl. 3, ebenerdig. Fspr. Nr. 2064 . 

-• - --·-

II . 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: Johann Hariug, Dr. 'l1heol. et Ju~·„ wie S. 8. 

Prodekan: Johann Ucle, Dr. 'rheol. et Phil., wie S. 8. 

Senator: Alois Hndal, Dr. Theol. et Phil., wie S. 8. 

Ständige Referate: 

Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche und über Stipendien
A ngelegenhei ten. Referent: Der Dekan. 

Professoren-Kollegium : 
Ordentliche Professoren: 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil.. Prof. d. Bibel
studiums d. Neuen Bundes u. d. höheren Exegese, Hofrat, 
Weltpriester d. Seckauer Diöze e, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirkl. 
Konsistorial-Rat u. Referent, f.-b . geist!. Rat, Präses des geistl. 
Gerichtes f. kircbl. Streit- und Strafsachen, Dfözesan-Aufsichts
rat, f.-b. Kommissär bei d. theolog. Fachprüfungen u. f.-b . 
Prüfungskommissär bei d. theolog. Rigorosen, Prosynodal-Exa
minator, Direktor cl. f.-b . Diözesan-Priesterhauses, Mitgl. d. 
Direktoriums d. österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 1896, 1900, 

1903, 1909 u. 1915. Bürger-G. 2, II . 
Karl Weiß, Dr. Theol.. Prof. d. Moraltheologie, Welt

priester d. Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat u. 
Referent, f.-b . geistl. Rat, f.-b. stellv. Prüfungskommissär bei 
d. theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator, Prosynodalrichter, 
Hofkaplan. Dekan 1901 u. 1910. Strnssoldo-G. 2, II. , 

Anton Michelitsch, Dr. Theo!. et Phil., Prof'. d. christl. 
Philosophie u. Apologetik, Weltpries.ter d. Se~kauer Diözese, 
f.-b. geistl. Rat u. Titular-Konsistorial-Rat, Prosynodal-Exa
minator, f.-b. Prüf.-Komm. bei d. theolog. Rigornseu. Dekan 
1904, 1911 u. 1917 . Nibelungeng. 45. Fspr. Nr. 2313. 

Johann J{öck, Dr. Theo!. et Phil„ Prof. d. Pastoraltheo
logie, Weltpriester d. Seckauer Diözese, Monsignore, Bes. d. 
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K. Z.- V. 2., Rot. K.-E.-Z. 2. m. d. K.-D., f.-b. wirkl. Konsistorial
Rat u. Referent, Prosynodal-Examinator, Rat d. f.-b. Offizial- ' 
ates f. kirc.hl. Streit- u. Strafsachen, Defensor vinculi, f.-b. 
Prüf.-Komm. bei d. theolog. Fachprüfungen, emerit. f.-b. Ot
dinariats-Kanzler, Dekan 1905, 1912 u. 1918. Nagler-G. 49, II. 

Johann Haring, Dr. Theol. et Jur. , Prof. d. Kirchenrechtes 
Weltpriester d. Seckauer Diözese, Bes. ·d: K. Z.-V. 2., Rot'. 
K.-E.-Z. 2. m. d. I< .. -D., f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat u. Referent, 
Prosynodal-Examinator, Prosynodalricbter, Mitgl. d. rechtshist. 
Staatsprüf.-Komm., Mitgl. d. Landesschulrates f. Steiermark. 
Dekan 1908 u. 1914. Schiller-Str. 52, II. 

Johann Ude, Dr. Theol. et Phil. , Prof. d. spekulativen 
Do~matik mit d. Lehrauftrage f. christl. Philosophie u. Apolo
getik, Weltpriester d. Seckauer Diözese, Bes. d. K. Z.-V. 2, 
Bes. d. Silb. Rot. K.-E.-M. m. d. K.-D. Dekan 1920. Kreuzg. 21, 
ebenerdig. Fspr. Nr. 1935. 

Außerordentlicher Professor: 
Alois HudaJ, Dr. Theo!. et Phil., Prof. d. Bibelstudiums 

d. Alten Testamentes u. d. orientalischen Dialekte, Weltpriester 
d. Seckauer Diözese, Bes. d. Bronz. Militärverdienstmedaille am 
Bande ct. Militärverdienstkreuzes m. d. Schw„ d. geistl. Verdienst
kreuzes ~I. Kl. m. d. Schw., d. Rot. K.-E.-Z. 2. m. d. K.-D. u. 
d. Karl-'l1ruppenkreuzes. Bischofpl. 4 , I. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
, Andreas Posch, Dr. Theo!. et Phil., wie S. 8. 
Johann Ranftl, Dr. Phll., wie S. 9. 

Außer dem- Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem 'l'itel eines außerordentlichen Professors: 

Fra~z Plazidus Bliemetzrieder, Dr. 'l1heol. et Phil., Priv.
Doz. f. Kirchengeschichte, Kapitular d. Stiftes Rein. Ass. an 
d. Univ.-Bibliothek. Nao-ler·G 4'> I · b I • ...,, • 

b) Privat-Dozenten: 
:1ndreas ~osch, Dr. 'l1heol. et Phil., · Priv. -Doz. f. Kirchen

gescJnchte u. Patrologie, Hauskaplan d. Ordensfrauen v. Herzen 
Jesu, Weltpriester d. Diözese Seckau. St.-Peters-G. 19. 
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Johann Ranft!, Dr.· Phil., Priv.-Doz. f. clli'istlicbe Archäo
logie u. Kunstgeschichte, Weltpriester d. Seckauer Diözese, 
Prof. am bischöfl. Privatgymnasium in Graz, f.-b. Knaben
seminar, Grabenstr. 29, ebene\·dig. 

Oskar Graber, Dr. Theol. et Phil., Priv.-Doz. f. positive 
Dogmatik, '!f eltpriester d. Seckauer Diözese, Studienpräfekt 
i. f.-b. Priesterhause, Bürgerg. 2, ID. 

Otto Etl, Dr. Theo!., Priv.-Doz. f. Katechetik u. Päda
O'oo·ik Weltpriester d. Seckauer Diözese; Religionsprofessor 0 0 ) 

an d. II. Staatsrealschule in Graz. Plüddemanng. 7, I. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. 'l1heol., Dozent f. christl. Archäologie 

u. kirchl. Kunstgeschichte, Weltpriester d. Seckauer Diözese, 
Jubelpriester, Monsignore, Ritter d. E.-K.-0. III. Kl. u. d. F.-J.-0., 
f.-b. Konsistorial- u. geistl. Rat, Mitgl. d. Denkmalrates u. Kon
servator d. Zentral-Komm. f. Denkmalpflege. Bürger-G. 2, Ill. 

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (U.-B.) d. theol. Fakultät, Bes. d. 

::\Iannschafts-Dienstzeichens II. Kl. u. d. Silb. Ehrenmedaille v. 
l{oten Kreuz m. d. K.-D. Univ.Pl. 3, Erdgeschoß. 

B. Rechts- uud staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dekan: Max Rintelen, Dr. Jur. , wie S. 11. 

Prodekan: Arnold Pöschl, Dr. Jur. , wie S. 11. 

Senator: Gustav Rauausek, Dr. Jur., wie S. 10. 

Ständige Kommission u. ständiges Referat: 
1. Komm. zur Erledigung„ d. Kollegiengeld-Befreiungs

Gesuche. Mitgl.: . Der Dekan, Prodekan u. Stipendien
R e f er e n t, sodann d. Prof. Hofr. Dr. Gustav Hanausek u. 
Dr. Josef Anders. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Artur Steinwenter. 

Emeritierter Professor : 
Amold Luschin-Ebengreuth, Dr. Jur. , emerit. o. ö. Prof. 

d. deutschen u. österr. Reichs: u. Rechtsgeschichte, · Ehren-

1 

. 

1 
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doktor d. Philosophie d. Univ. Leipzig, Hofr., lebensl. Mitgl. 
d. früheren Herrenhauses, Komtur m. d. Stern d. F.-J.-0., Ritter 
d. E.-K.-0. IIL Kl., wirkl. Mitgl. d. Akad. d. W. in Wien ,u. d. 
Zentral-Direktion d. Monumenta Germaniae, Mitgl. d. Denkmal
rates, korr .. Mitgl. d. Akad. d. W. zu Berlin u. München, Kurator d. 
steierm. Landesmuseums, Mitgl. d. histor. Landeskomm. f. Steier
mark, Vize-Präses d. rechtshistor. u. d. staatsw. Staatsprüf.
Komm. Rektor .l 905. Dekan 1889 u. 1898. Meran-G. 15. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

GustaY Hanausek, Dr. Jur„ Prof. d. römischeu. Rechtes 
sowie d. Handels- u. Wechselrechtes, Hofr., Ritter d. E.-K.-0. 
HI. Kl., Mitgl. d. rechtshistor. u. Präses d .. judiz. Staatsprüf.
Komrn. Rektor 1907, Dekan 1899. Elisabeth-Str. 20, III. 

Ivo Pfäff, Dr. Jur„, Prof. cl. römischen Rechtes, Hofr., 
Ritter d. E.-K.-0. III. Kl. , Präses d. rechtshistol'. u. Mitgl. d. 
judiz. Staatsprilf.-Kornm. H.ektor 1915, Dekan 1912. In P1;ag : 
Dekan 1904. Bergmann-'G . 10, II. 

Paul Puntschart, Dr. Jur„ Prof. · d. deutschen Rechtes, 
Ritter d. E.-K.-0 . III. Kl. , Mitgl. d. Histor. Landeskomm. f. Steier
mark, Mitgl. d. rechtshistor„ d. judiz. u. d. staatsw. Staatsprüf.
Komrn. Rektor 1919, Dekan 1910. Geidorf-Gürt. 26, II. 

Adolf J,enz, Dr. Jur:, Prof. d. österr. Strafrechtes u. 
Strafprozeßrechtes m. d. Lehrauftrage f. Völkerrecht, Vorstand 
d. kriminologischen Univ.-Institutes, Ritter d. E.-K.-0. III. Kl., 
Mitgl. d. judiz. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1914. In Freiburg 
(Schweiz): Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. Goethe
Str. 7. Fspr. Nr. 1899 . 

Anton Rintelen, Dr. Jur„ /Prof. d. östelT. zivilgericbtl. 
Verfahrens, Landeshauptmann d. Landes Steiermark, Ritter d. 
E.-K.-0. III. Kl., Bes. d. Gold. Verdienstkreuzes m. d. Kr. a. 
B. d. rr.-M„ Mitgl. d. rechtshistor. u. d. judiz. Staatsprüf.-Komm. 
Dekan 1918. In Prag: Dekan 1909. 1Kroisbach, Franz-Josef
Str. 10. Fspr. Nr. 3197. 

~ax Layer, Dr. Jur„ Prof: d. allgem. u. Östen. Staats
rechtes, d. Verwaltungsiehre u. d. Östen'. Verwaltungsrechtes, 
wirkl. Mitg\. d. Östen. Komitees f. internationale Sozialver
sicherung, Mitgl. d. rechtshistor. u. d. staatsw. Staatsprüf.
Komm. Dekan 1913. Elisabeth-Str. 43, I. 
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Josef Anders, Dr. Jur„ Prof. d. österr. Zivilrechtes, 
Honorar-Doz. a. d. Techn. Hochschule, Mitgl. d. recbtshistor. 
u. d. judiz. Staatsprüf.-Kornm. Dekan 1915 u. 1916: O?.stg. 3, ~[. 

. Josef Schumpeter, Dr. Jur. , Prof. d. poltt. Okonomie, 
Honorar-Doz. a. d. Teclrn. Hochschule, Mitgl. d. staatsw. Staats
prüf.-Komm„ gewesener Staatssekretär d. Finanzen. Dekan 
1917 . Parkstr. Nr. 17, II. Fspr. Nr. 2781. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur„ Prof. d. östen. Privat
rechtes, Mitgl. d. rechtshist. u. d. judiz. Staatsprlif.-Komm. 
Dekan 1919. Nibelungeng. 28, I. Fspr. Nr. 1893. 

Arnold Pöscltl, Dr. Jur., Prof. d. Kirchenrechtes, korr. 
Mitgl. d. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. d .. rechtshist„ d'.. ~udiz. 
u. d. staatsw. Staatsprüf.-Komm. sowie d. Staatsprufungs
kommissionen f. Ziviltechniker an d. Techn. Hochschule. 
Dekan 1920. Klosterwiesg. 19, l. 

Max Rinteleu, Dr. Jur., Prof. d. deutschen Hechtes u. 
d. östen" Reichsgeschichte, Mitgl. d. bist. Landesk:omm. f. Steier
mark, Mitgl. d. rechtshist. u. d. judiz. Staatsprüf.-Komm. Ruckerl-
berg, Blumeng. 1, I. Fspr. Nr. 1795. „ :-. 

Otto Dungern, Dr. Jur„ Prof. d. allgem. u. osterr. Staats
rechtes, d. Verwaltungslehre u. d. österr. _Verwaltungsrechtes, 
Mitgl. d. staatsw. Staatsprüf.-Komm., .Mitgl. cl. steierm. Landtags, 
Nibelungeng. 66 . Fspr. 4q90. 

Alfred Gürtler, Dr. Jur„ Prof. d. Statistik, d. östel'J'. Finanz
rechtes u. d. Nationalökonomie, Mitgl. d. staatsw. Staatsprüf.
Komm., Mitgl. d. Nationalrates. Albrecht-G. 9; II„ Fspr. Nr. 2117, 

u. Laßnitzhöhe, Marienheim, Fspr. Nr. 0465. 

Außerordentliche Professoren : 
Fritz Byloff, Dr. Jur„ Prof. d. österr. Strafrechtes u. 

Strafprozeßrecbtes, Rechtsanwalt, Mitgl. d. rechtsbist. u. d. judiz. 
Staatsprüf.-Komm. sowie d. Richteramts-Prüf.-Komm. Walten.
dorf-Ruckerlberg, Ruckerlbergg. l 3, I., Fspr. Nr. 2398 (Kanzle1) 
u. Nr. 1919 (Wohnung). 

Artur Steinwenter, Dr. Jur.„ Prof. d. römischen Rechtes, 
Mitgl. d. rechtshist. u. d. judiz. Staatsprüf.-Komm. Wastler
G. 10, II. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten : 
Rudolf Bischotf. Dr. Jur„ wie S. 12. 
Otto Wittschieben, Dr. Jur„ wie S. 12. 

1 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten : 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur„ Prfv-.Doz. f. österr. Verwal
tungsgesetzkunde, Honorar- u. Priv.-Doz. an d. Techn. Hoch
schule, Ober-Stadtrat, Mitgl. d .. · staatsw. Staatsprüf.-Komm. u. 
d. Staatsprüf.-Komm. f. Vermessungsgeometer an d. Techn. 
Hochschule. Mozart-G. 4, I. Fspr. Nr. 2663. 

Eduard Liszt, Dr. Jur., Priv.-Doz. f. Östen·. Strafrecht 
u. Strafprozeßrecht, Vorst. d. kriminalist. Inst. d. Polizeidirek
tion Wien, Bezirksrichter i. z. R., Mitgl. d. judiz. Staatsprüf.
Komm., Bes. d. Kriegskreuzes f. Zivilverdienste II. Kl., d. 
Eisern. Salvatormedaille, Bes. d. Ehrenzeichens II. Kl. v. Roten 
Kreuze m. d. K.-D., Bes. d. Marianer-Kreuzes d. Hohen 
deutschen Ritterordens. Ruckerlberggürt. 19, II. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur., Priv.-Doz. f. österr. 
zivilgerichtl. Verfahren, Oberlandesgerichtsrat, Mitgl. d. judiz. 
Staatsprüf.-Komm. Lessing-Str. 26, III. 

Norbert Wurmbrand, Dr. Jur., Priv.-Doz. f. allgem. u. 
Östen·. Staatsrecht, Finanzsekretär, Mitgl. d. staatsw. Staats
prüf.-Komm. Glacisstr. 57, I. 

Otto Wittschieben, Dr. Jur., Priv.-Doz. f. Statistik 
Direktor d. statistischen Landesamtes, Mitgl. d. staatsw. Staats· 
prüf.-Komm., korr. Mitgl. d. statistischen Zentralkomm., Bes. 
d. Goldenen Verdienstkreuzes m. d. Kr. a. B. d. T.-M. Leon
hardstr. 109. 

Ernst Swoboda, Dr. Jur„ Priv.-Doz.. f. allg. bürgerl. 
Recht, Landesgerichtsrat, Mitgl. d. judiz. Staatsprüf.-Komm., Bes. 
d. Ehrenzeichens II. Kl. v. Roten Kreuz u. d. Kriegskreuzes f. 
Zivilverdienste III. Kl. Klosterwiesg. 19, ebenerdig. Fspr. Nr. 391. 

Hubert Streicher, Dr. Jur., Priv.-Doz. f. Kriminologie, 
Ass. am kriminolog. Institut. Glacisstr. 21. 

Honorierter Dozent: 

Oskar Jfryspin, Doz. f. Staatsrech,nungsw„ Ober-Finanz
rat, Parkstr. 3, I. 

Lektor: 
Friedrich Bödeker, Direktor d. Allgem. Grazer Selbsthilfs

vereines Kommerzialrat, Lektor f. Bilanz- u. Buchhaltungs
kunde. Maig. 15. 
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Assistenten: 

Hubert Streicher, Dr. Jur.~ Priv.-Doz„ wie S. 12. Ass. 
am kriminolog. Inst. 

Ernst Seelig, Dr. Jur., Ass: am kriminolog. Inst., Rechts
anwaltsanwärter, Eduard-Richter-G. 13. 

Pedell und Diener: 

Alois Korntner, Pedell (U.-B.) d. rechts- u. staatsw. 
Fakultät, Bes. d. Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich
Str. 35, III. 

Max Wagner, U.-B. d. Dekanates d. rechts- u. staatsw. 
Fakultät. Grabenstr. 68, I. 

Rudolf Oswald, Aushilfsdiener am kriminolog. Inst. 

1 
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· C. Medizinische Fakultät. 

,Dekan : Oskar .Zoth, Dr. der ges. Heilk., wie S. 15. 

Prodekan: Stellvertreter: Wilhelm Prausnitr., Dr. der ges. 
Heill{., wie S. 15. 

Senator: Emil Knauer, Dr. der ges. Heillr., wie S. 15. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 

Dr. Oskar Zoth. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten, Referent: Der Dekan. 

Emeritierte Professoren: 
Kat'l B. Hofmann, Dr. Med. et Chii·., Magister d. Geburts

hilfe, emerit. o. ö. Prof. d. angewandt. medizin. Chemie, Hofr., 
Mitgl. (Prüfer) d. Physikats-Prüf.-Komm. Rektor 1899, Dekan 
1882, 1888 u. 1895. Schiller-Str. 1, I. 

Julius Kratter, Dr. d. ges. Heilk., emerit. o. ö. Prof. d. 
gerichtl. Medizin, Hofr„ Ritter d. E.-K.-Q. III. Kl„ Bes. d. 
lüiegsmedaille, Ehrenmitgl. d. ungarischen Gesellsch. f. Gesund
heitspflege, <l .. Ver. cl. Ärzte Deutschtirols u. d. Ver. d. Freunde 
d. Feuerbestattung in Wien, korr. Mitgl. d. Gesellscb. d. Ärzte in 
Wien u. d. ~i,rztl. Ver. in Mlinchen, Vorsitzender d. Landes
Sanitätsrntes, Mitgl. (Prüfer) d. Phy~ikats-Prüf.-Komm., Gerichts
arzt, Landt.-Abg. Rektor 1910. Dekan 1900. J 908 u. 1916. In 
Innsbruck: Dekan 1891 . Mozart-G. 10. I. . 

Rudolf Klemeusiewicz, Dr. Med. et Chir„ emerit. o. ö„ 
Prof. d. allgem. u. experim. Pathologie, Hofr„ korr. Mitgl. d. Akad. 
d. W. in Wien, Bes. d. Goldenen Verdienstkreuzes, Bes. d. Kriegs
medaille, or~: Mitgl. <l. Iiandes-Sanitätsrates, kon•: Mitgl. d. 
Gesellsch. d. Arnte in Wien, Rektor 1916, Dekan 1890, 1897 ~ 
1907 u. 1915. Meran-G. 9, ebenerdig. Fspr. Nr. 2759. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Viktor Hacker, Dr. d. ges. HeillL, Prof. d. Chirurgie, Vol'st . 
<I. chirurg. Klinik, chirurg. Instrumenten- u. Bandagensammlg„ 
Primararzt am fomdes-Krankenbause, Hofr., Offizier d. F.-J.-0. 

' ....... 
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m. d. K.-D., Bes. d. Offiz.-Ehrenzeicbens v. Roten Kreuz m. d_ 
K.-D. In Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-G. 1, I. Fspr. Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. d. H:ygiene, Vorst. d. 
hygien. Inst. u. d. allgem. Lebensmittel-Untersnchungsanstalt, 
Hofr., Offiz. d. F.-J.-0. m. d. K.-D„ Ritter d. E.-K.-0. III. Kl. u. 
Bes. d. Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m. d. K.-D„ ord. 
Mitgl. d. Obersten Sanitätsrates sowie cl. ständigen Beirates d. 
Staatsamtes f. Volksgesundheit, f. Angelegenheiten d. Verkehres. 
m. Lebensmitteln u. d, Arbeitsbeirates d. arbeits-statist. Amtes f. 
soz. Fürsorge, korr. Mitgl. d. Gesellsch. d. Ärzt~ in Wien u. d. 
ärztl. Ver. in München, Mitgl. (Prüfer) d. Pbysikats-Prüf.-Komm. 
Dekan 1904, 1910 u. 1911. Zinzendorf-G. Nr. 9. Fspr. Nr. 220-1 

(lnstituts--Nr. 2149). 

Oskar Zoth, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Physiologie, Vorst. 
d. physiolog. Inst„ Mitgl. d. Leop.-Carol. deutschen Ak~d. d _ 
Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 1912. Harrach-G. 21, IL 
Fspr. 0144. 

Heimich J,orenz, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. speziellen 
medizin. Pathologie u. Therapie, Vorst. d. medizin . Klinik, Bes. 
d. Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m. d. K.-D .. Mitgl. d. Ge
sellsch. d. Ärzte in Wien. Elisabetb-Str. 16, I. Fspr. Nr. 2086. 

Emil Knauer, Dr. d. ges. Heilk.. Prof. d. Geburtshilfe u. 
Gynäkologie, Vorst. d. geburtsbilfi. u. d. gynäkolog. Klinik, Bes. 
d.. Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m. d. K.-D„ Körbler
G. 16, ebenerdig. Fspr. Nr. 2971. 

Otto Loewi, Dr. Med„ Prof. d. Pharmakologie u. Pharma
kognosie, Vorst. d. pharmakolog.-pharmakognost. Inst., korr. MitgL 
d. Gesellsch . d. Ärzte in Wien, Bes. d. Ofßz.-Ehrenzeichens "· 
H.oten Kreuz m. d. K.-D., Mitgl. (Prüfer~ d. Physikats-Prüf.
Komm. Dekan 1913. Johann-Fux-G. 35. Fspr. ~r. 1204 (ln-
stitut Nr. '405) . ' 
. Fritz Pregl, Dr. d. ges. Heilk„ Ehrendoktor d. Philosophie 

d. Univ. Göttingen , Prof. d. angewandten medizin. Chemie, Vorst. 
d.. medizin.-chem . Inst. Dekan 1917. Geidorfgürt. 40 . Fspr. (In
stitut) Nr. 3175. 

Fritz Ha1·tman11, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Psychiatrie 
u. Neuropathol<>gie, Vorst. d. Klinik f. Nervenkranke, Bes. d. 
Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m. d. K.-D„ Mitgl. (Prüfer) 
d. Physikats-Prüf.-Komm. Zinzendorf-G. 21, II. Fspr. Nr. 1079 . 
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Hans Rabl, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Histologie u. Em
br.yologie, Vorst. d . . ~nst. f. Histologie und Embryologie, korr-. 
M1tgl. d. Gesellscl1. d. Arzte in Wien. Dekan 1918. Hilmteichstr. 1. 

. Maximilian Salzmann, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. d. Augen
heilk„ Vorst. d. Augenklinik, Primararzt am Landes-Kranken
hause. Bes. d. Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m: d. K.-D .. 
korr. Mitgl. d. Uesellsch. d. Ärzte in Wien ·u. d. ophthalmol. 
Gesellsch. in Wien. Dekan 1919. Lichtenfels-G. 15, I. · 

Rudolf lllatzenauer, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Dermatologie 
u. Syphilis, Vorst. d. Klinik f. Hautkrankheiten u. Syphilis. 
tlchönbrunng. 72. Fspr. Nr. 0075. 

Johann Habermann, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. d. Ohrenheilk„ 
Vorst. d. Klinik f. Ohren-, Nasen- u. Kehlkopfkrankheiten, Primar
ar~t am Landes-E;rankenhaus, Gerichtsarzt, Bes. d. Offiz.-Ehre~
ze1chens v. Roten Kreuz m. d. K.-D. f.JE'Ssing-Str. 12, ebenerdig. 
Fspr. Nr. 1896. 

Fritz Reuter, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. d. gerichtl. Medizin, 
Vorst. d. gerichtl.-mediz. Inst. u. Museums, Ritter d. F.-J.-0., M~t
glied d. Gesellsch. d. Ärzte in Wien, d. Ver. f. Innere Medizin 
und Kinder·Heilkunde, d. Vereines f. Neuroloo'ie u. Psvchiatrie 
d. ö~t~IT. Krim.-Vereinigung, d. deutschen Geselisch. für vgerichtl. 
Med1zrn, Attems-G. 23, I. Fspr. (Institut) Nr. 0144. 

. Hermann Pfeiffer, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. allg. u. ex
perim. Pathologie, Vorstand d. Inst. f. allg. u. experim. Patho
logie. Hilmgasse 6. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit d. Titel u. Charakter eines ord·entl. Professors: 
Franz Trauner, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. d. Zahnheilk., 

Vorst. d. zahnärztl. Inst. Offiz. d. F.-J.-0. m. d. K.-D„ Bes. d. 
Offiz.-Ehrenzeichens v. Roten Kreuz m. d. K.-D„ Bes. d. Bronz. 
Militärverd.i.enstmedaUle a. B. d. M.-V.-K., kon. Mitgl. der Ge
sellsch. d. Arzte in Wien. Burgring 8, I. Fspr. Nr. 1126. 

Franz Hamburger, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Kinderheil
kunde, Vorst. d. Klinik f. Kinderkrankheiten. Goethe-Str. 8, I. 
Fspr. Nr. 2572. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Hermann Zingerle, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. d. Psychiatrie 
u. Nervenpathologie. Glacisstr. 33, II. Fspr. Nr. 2845. 
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Rudolf Müller, Dr. d. ges. Heilk., Prof. d. Pharmakognosie, 
Ass. am pharmakolog.-pharmakognost. Inst„ Mitgl. (Prüfer) der 
Physikats-Prüf.-Komm. Universitätspl. 4, ebenerdig. 

Arnold Wittek, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. f. orthopädische 
Chirnrgie, leitender Arzt d. Arbeiter-Unfall-Versicherungs
Anstalt f. Steiermark u. Kärnten, Direktor d. Unfall-Kranken- -
hauses u. orthopädischen Spitales in Graz, Theodor· Körner-
'tr. 65, Vorstandsmitgl. ~:L Peutschen Gesellsch. f. orthopäd. 

Chirurgie, ord. Mitgl. d. Landes-Sanitätsrates. Meran-G. 26. Fspr. 
::l J'. 0594 . 
· Wilhelm Scholz, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. f. interne Medizin, 

Direktor d. Landes-Krankenhauses. Riesstr. 1, 11. Fspr. Nr. 0513. 
Leopold Löhner, Dr. d. ges. Heilk. u. Dr. Phil.. Prof. d. 

Physiologie, Ass. am physiolog. Inst., Ritter d. F.-J.-0. m. d. K.-D .. · 
Bes. d. Goldenen Verdienstkreuzes m. d. Krone a. B. d. T.-M. 
HaJbärth-G. 6,_ ebenerdig. . 

Adolf 'l1oboitz, Dr. d. ges. Heilk., J:?rof. d. Kinderlieilkunde, 
Primararzt d. Infektions-Abteilung d. Landes-Krankenhauses, 
Otfiz. d. F .-J.-0. m. d. K.-D„ Bes. d. Offiz.-Ehrenzeichens v. 
Hoten Kreuz m. d. K-D„ Bes. d. Kriegsmedaille. Schmiedg. 29, 

II. Fspr. Nr. 1683. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rigobert Possek, Dr. d. ges. Heilk„ wie S. 18. 
Heinrid1 Schrottenbach, Dr. d. ges. Heilk„ wie S. 19. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Eduard Streißler, Dr. d. ges. Heilk., Prof. f. Chirurgie, 
Ass. an d. chirurg. Klinik, Oberarzt d. chirurg. Abt. d. Laudes
Krankenhauses, Offiz. d. F.-J.-0. m. d. K.-D., Bes. d. Offiziers
Ehreuzeichens v. Roten Kreuze m. d. K.-D., Bes. d. Bronz. 
ivlilitärverdienstmedaille a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw. Landes-
l\ rnnkenhaus. 1 

Josef Hertle, Dr. d. ges. Hellk., Prof. f. Chirurgie, Primar
arzt d. chirurg. Abt. d. Krankenhauses am Paulustor. Karl
Ludwig-Ring 2, I. Fspr. Nr. 2278. Sommerwohnung: Schönbrunn-
o·asse 95. Fspr. Nr. 1859. ' 
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Rudolf Polland, Dr. d. ges. Heilk., Prof. f. Del'matologie 
u. Syphilis, Ass. an d. Klinik f. Hautkrankheiten u. Syphili . 
Wieland-G. 2. Fspr. Nr. 2510. 

Robert Hesse, Dr. d. ges. Heilk., Prof. f. Augenheilk. , 
Ass. an d. Klinik f. Augenheilk. Schlögelg. 3, I. Fspr. Nr. 0540. 

Alfred Koßler, Dr. d. ges. Heilk., Prof. f. interne Medizin, 
Primararzt d. medizin. Abt. d. Krankenhauses d. Barmherzigen 
Brüder. E lisabeth-8.tr. 38, I. Fspr. Nr. 4306 . 

Privat-Dozenten : 

a) Mit d. Titel eines außerordentliclten Professors: 

Oskar Eberstaller, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz. f. Anatomie. 
Leiter d. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus d. Stadt Graz · i. 
R., Mitgl. (Prüfer) d. Physikats-Prüf.-Komrri. u. d. Prüf.-Komm. 
f . d. Lehramt d. Turnens an Mittelschulen u. Lehr"l-rbildungs
anstalten. Ruckedberg, Rudolf-Str. 27 . 

Emil Rossa, Dr. d. ges. Heilk„ PJ'iv.-Doz. f. Geburtshilfe 
u. Gynäkologie. Villefort-G. 15, II. Fspr. Nr. 2254. 

Eugen Petry, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz. f. interne Me
dizin, Ass. an d. medizin. Klinik, Oberarzt d. Zentral-Röntgen
u. lichttherapeut. Inst. d. Landtis-Krankenhauses. Stubenbei~;G. 5. 
I. Fspr. Nr. 3003. 

Rigol.Jert Possek, Dr. d. ges. Heillc, Priv.-Doz. f. Augflll
heilk., Gerichtsarzt. Alber-Str. 18, I. Fspr. Nr. 1176. 

Max Hofmann, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz. f. Chinu·gie, 
Primararzt u. Leiter d. cbirurg. Abt. am Städt. Krankenhause 
in Meran i. T. 

Karl Jioltei, Dr. d. ges. Heillr., Priv.-Doz. f. Kinderheilk„ 
Direktor d. Lungenheilstätten Hörgas u. Enzenbach, Leiter d . 
Übungen im Betl'iebe v. Jugendspielen und volkstüml. (leicht
athletischen) Übungen im '11urnlehrer-Bildungskmse, Ritter d. 
F.-J.-0. m. d. K.-D . u. d. Schw„ Bes. d. Offiz.-Ehrenzeichens v. 
Roten Kreuz m. d. K.-D., d. Bronz. u. d. Silb. Militärverdienst
medaille a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw„ Ritter d. sächs. Ernest. 
Hausordens II. Kl. Albrecht-G. 3, III. 

b) Privat-Dozenten : 

Kamillo Fürst_, 'Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. Geburts
hilfe u. Gynäkologie. Murpl. 7, I. 
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Richard Steinbüchel-Rheinwall, Dr. d. ges. Heilk., Priv.
Doz. f. Geburtshilfe u. Gynäkologie. Be:>. d. Ehrenzeichens II. Kl. 
Y. Roten Kreuz, Bes. d. preuß. Roten-Kreuz-Medaille III. KI. 
Glacisstr. 49, I. Fspr. Nr. 2112 . 

Otto Barnick, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. Ohrenlleilk. 
:\foran-G. 4 7, I . 

Albert Blaschek, Dr. d. ges. ·Heilk., Priv.-Doz. f. Augen
hei~k . , Schmiedg. 29, III. 

Walther Schauenstein, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. 
Geburtshilfe u. Gynäkologie. Bismarck-PI. 2, II . Fspr. Nr. 1378. 

Alois Materna, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz. f. patholog. 
Anatomie, Prosektor am Landes-Krankenhause in rrroppau. 

Eduard Urbantschitsch, Dr. d. ges. HeillL, Priv.-Doz. f. 
Zahnheilk. Leonhardstr. 2, II. Fspr. Nr. 2847. 

Erich Baumgartner, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Do.Z. f. Zahn
heilk. u. Zalmersatzk. Lendkai 69, I. Fspr. Nr. 3148. · 

Heinrich di Gaspero, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. Neu
rologie u. Psychiatrie, Ass. an d. Nervenklinik, Oberarzt d. 
hydrotherapeut. fost. d. Landes-Krankenhauses, Burgg. 6, II. 
Fspr. Nr. 0009. 

Otto Burkard, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. soziale 
Medizin . .B1 reiheitspt 2, I. 

J h n } t l D d O'es He1'lk P1·1·v.-Doz. f. medizin. o ann uc 1 a a, r. . 0 • „ 
Chemie Gerichtschemiker. Franck-Str. 5. 

) 

Heinrich Schrottenbacb, . Dr. d. ges. Heillc, Priv.-Doz. f. 
Neurologie u. Psychiatrie, Ass . an d. Nervenklinik. Elisabeth-Str. 42 . 

Hermann Schmerz, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz. f. Chirurgie, 
Ass. an d. chirnrg. Klinik. Kroi:> bacbg. 9, ebenerdk. 

Marius 'Kaiser, Dr. d. ges HeillL. Priv.-Doz. f. Hygiene 
m. besond. Berücksichtigung d. Schiffs- u. Hafenhygiene. Krois
bach. Franz-Josef-Str. 4. 

Max H.esse, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. Dermatologie 
u. Syphilis, Ass. an d. Klinik f. Hautkrankheiten u. Syphilis. 
Luther-G. 4, I. . 

Philipp Erlacher, Dr. d. ges. Heilk., Priv .-Doz. f. orthopäd. 
Chirurgie, Ass. an d. l\.linik f..K inderbeilk„ Karl-Ludwig-föng 4. 

Johann Hammerschmiclt, Dr. d . ges. Heillc, Priv.-Doz. f. 
Hyg\ene, Ass. am hyg. Inst. Zinzendorf-G. 9. 
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A!lolf Jarisch, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. f. Pharma
kologie sowie allgem. u. experim. Pathologie, Ass. am pharma
kolog. Institut. Hosenbergg. 1. 

Max de Crinis, Dr. d. i?:es. Heilk .. Priv.-Doz. f. Neuroloo'ie 
~ . 0 

u. Psychiatrie, Ass. d. Nervenklinik. GriJlparzer--Str. 8, ebenerdig. 

Assistenten und Demonstratoren : 

Walter Aigner, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am anatom. Inst. 
Humboldt-Str. 17, ebenerdig. 

Fritz Ascher, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. · 

Simon Auswald, Dr. d. ges. Heilk., Ass. au d. Nervenklinik: 
I1andes-Krankenhaus. 

Ella Bartl, Dr. phil. , Ass. am hygien. Inst. Morellen
feldg. 28, II. 

Oskar ßegusch, cand. med. , Ass. am hygien. Inst. Morellen
feldg. 9. 

Dora Boerner-Patzelt, Dr. d. ges. HeillL, Ass. a :u Inst. f. 
Histologie u. Embryologie. Liebig-G. 14. . 

Ernst ßouvier, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. chimrg. Klinik, 
Landes-Krankenhaus. 

Ernst ßusson, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am patholog.-anatom. 
Inst., Ruckerlberg, Ehler-G. 11. 

Karl Caf'asso, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. internen medizin. 
Klinik. Landes~Krankenhaus. 

Max de Crinis, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. ·wie oben 
Ass. an d. Nervenklinik. ' 

Philipp Erlacher, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz., wies. 19. 
Ass. an d. Klinik f. Kinderheilkunde. 

Heinrich di Gaspero, Dr. d .. ges. Heillc, Priv.-Doz., wie 
S. 19, Ass. an d. Nervenklinik. 

Hans Glatz, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am Inst. f. gerichtl. 
Medizin, Puntigam (Wagrnm 35). 

Alfred Gödel, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am patholog.-:rnatom. 
Inst. Landes-Krankenhaus. 

Franziska Hagens, cand. mec!.', Ass. am hygien. Im;t. 
Schützenbofg. 15. 

Johann Jfammerschmitlt, Dr. d. ges. Heilk. , PriY.-Doz. 
wie S. 19, Ass. am hygien. Inst. 
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Margarete Henter, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an der Nerven
klinik. Beethoven-Str. 7. 

Max Hesse, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. wie S. 19, Ass. 
an d. Klinik f. Hautkrankheiten u. Syphilis. 

Robert Hesse, Dr. d. ges. HeillL, · ao. Prof., wi.e S. 18, Ass. 

an d. Augenklinik. 
Gerhart Ilmiug, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Klinik f. 

interne Medizin. Landes-Krankenhaus. 
Adolf Jarisch, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz. wie S. ~o, 

Ass. am pharmakolog.-pharmakogn. Inst. 
Friedl'ich Jarisch, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am pharm. Inst. 

Schulg. 8 . 
. Rudolf Keil, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Klinik f. Ohren-, 

Nasen- u. Kehlkopfkrankheiten. Burgring 22, II. 
Hermann Kneschaurek, Dr. d. ges. HeillL, Ass. am zahn-

ärztl. Inst. Jungferng. J. 
Josef Koch-Langeutreu, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am zahn-

iirztl. Inst. Landes-Krankenhaus. 
Thomas Kö:tfler, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. a.n d. Klinik f. 

Kinderheilk., Mozart-G. 14. 
Theodor nonschegg, Dr. d. ges. Heilk.. Ass. am patbolog.-

anatom. Inst., Schützenhofg. 41, I. 
Franz Lanyar, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am Inst. f. Hygiene. 

Universitätspl. 4, ebenerdig. 
Hans Ljeb, Dr. Phil., Ass. am mediz.-chem. Inst. Kirchen-

gasse 13, I. 
Leopold Löhuer, Dr. d. ges. Heillc. ·u. Dr. Phil., ao. Prof., 

wie S. 17, Ass. am physioiog. Inst. · 
Max Lorenzoni, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Nervenklinik, 

Landes-Krankenhaus. 
Alfons Mahnert, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Frauen-

klinik. Karmeliterpl. 4. 
Hans Mayr, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am anatom. Inst. 

Hanacb-G. 21, ebenerdig. 
Hubert ])füllbacher, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Augen-

klinik. Landes-Krankenhaus. 
Gertrud Müller, cand. med., Demonstr. am hygien . Inst. 

Liebig-G. 22. 
Rudolf Miiller, Dr. d. ges. Heilk., ao. Prof., wie S. 17, Ass. 

am pharmakolog.-pharmakognost. Inst. 

1 
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Hans Niedermair, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. Klinik f. 
Ohren-, Nasen- u. Kehlkopfkrankheiten. 

Georg Paradeiser, cand. med„ Ass. am med.-chem. Inst. 
Universitätspl. 2. ebenerdig. 

Eugen Petry, Dr. d. ges. Heilk., tit. ao . Prof., wie S. 18, 
Ass. an d. medizin. K linik. 

Karl Peyrer, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. Klinik f. Kinder
heilk. Mozart-G. 12. 

Eduard Phleps, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. Nervenklinik, 
Glacisstr. 49, I. 

Erich Phleps, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. Klinik f. Ohren-. 
Nasen- u. Kehlkopfkrnnkheiten. Riesstr. 1. 

Hans ~ohl, Dr. d. ges. Heilk., Ass. am Inst. f. Histologie 
u. Embryologie. Keesg. 5. 

Rudolf Polland, Dr. d. ges. Heilk., ao. Prof„ wie S. 18, 
Ass. an d. Klinik f. Hautkrankheiten u .. Syphilis. 

Othmar Pucsko, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. med. Klinik, 
Laudes-Krankenhaus. 

Otto Rösler, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. aN d. medizin. Klinik. 
Bes. d. Ehrenzeichens II. IG. v. Roten Kreuz. Elisabethstr. 101, I. 

Otto Sabin, Dr. d. ges. Heillc , Ass. an d. chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. . 

. Rudo~~ Schindler; Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. geburts-
htlfl. u . gynakolog. Klinik. Leonhardstr. 23. Fspr. 2774. 

Hermann Schmerz, Dr. d. ges. Heilk., Priv.-Doz„ wie S. 19. 
Ass. an d. c·hirurg. Klinik. · 

.. Rudolf Schneider, Dr. d. ges. HeillL, Ass. an d. Augen
khmk. Landes-Krankenhaus. Riesstraße I. 

Karl Schreiner, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. au d. Klinik f. 
Haut- u. Gesclilechtskrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

. Heinrich Schrottenbach, Dr. d. ges. Heilk„ Priv.-Doz., 
>v1e S. J 9, Ass. an d. Nervenklinik. 

Norbert Schwarz, cand. med„ Demonstr. am patholog.
anato;n. Inst. Maitfredyg. 4. 

Walter Schwarzacher, Dr. der ges. Heilk., Ass. am Ius·t. 
f. gerichtl. Medizin . Grazbachg. 9, II. 

Friedrich Staudenath, Dr. phi l. et med„ Ass. am Inst. 
f . allgem. u. experiment. Pathologie. Trauttmansdorff-G. 4, r. 

Eduard Streißler, Dr. d. ges. Heilk., ao. Prof., wie S. 17, 
Ass. an d. chirurg. Klinik. ' 
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Kurt Tiesenhausen, Dr'. d. ges. Heilk., Ass. an d. chirurg. 
Klinik. Kroisbach, Janischhofweg 2. 

Friedrich Tschamer, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. Frauen-

klinik. Landes-Kraukenhaus. 
Erna Unterki·euter, Dr. Phil., cand . med., Demonstr. an 

<l. Nervenklinik . Morellenfeldg. 21. -
Robert Unterkreuter, Dr. d. ges. Heilk„ Ass. an d. geburts-

hilfl . u. gynäkolog. Klinik, Liebig-G. 12, II. .. 
Hans Weitgasser, Dr. d. ges. Heilk., Ass. an d. Khmk f. 

Haut- u. Geschlechtskrankheiten. Glacisstr. 61. 
Paul Widowitz, Dr. d. ges. Heilk., Ass. a. d. Klinik f. 

Kinderheilk. Technikerstr. 3, I. .. 
Hans Zacherl, Dr. d. ges. Heillc„ Ass. an d. Frauenklinik. 

Landes-Krankenhaus. . .. _ 
Josef Zj.pper, Dr. d. ges. Heillc, .A~s . an d. clmurg. Khml.. 

Landes-Krankenhaus. In Gefangenschaft. 

Pedell und Diener : 

Josef Bauer, P edell (U.-B.) der medizin . Fakultät, Bes. d. 

1Iannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich- ~tr. 46'. ~· 
Johann Bauzber, U.-B. an d. geburtshüfi. Klm1k, Landes-

Krankenhaus. . . 
.Heinrich Dietrich, Aushilfsdiener mn gerichtl.-med1zm. Inst. 

Hanacb-G. 10. 
Johann Eisele, U.-B. an d. chirurg. Klinik. Landes-

Krankenhaus. . . , 
J~hann :Fleischmann, U.-B. an d. Augenkllmk. Bes. d. S. 

'r. M. IL Kl„ Floßlend 3. . 
Johann Fuchs, U.-B. an d. Klinik f. Hautkrankhe~ten u. 

, 'yphilis. Bei::; . d. Silb. T.-M. II. u. d. Bronz. K.-'r.-K. Vheland-

Gasße 19, I. 
Josef Gangl, Aushilfsdiener am pharmakolog.-pharma-

koo·n. Inst. Moserhofg. J 9. 
0 

Johann Gnaser, Aushilfsdiener am hyg. Inst. Universi-

tlitspL 4, ebenerdig. . . . . _ 
Ferdinand Goriup, U.-B . an d. medrnm. Khn1k. Landes-

I~rankenhaus. 
1 

'· Franz Greiuer, U.-B. am physiolog. Inst. Münzgraben-

straße 5, II. 
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Josef Raas, U.-B. an d. medizin. Klinik. IJandes ·Krankenhaus. 

Ferdinand Harzl, U.-B. an d. Klinik f. Kinderheilk. Rosen
b~rggürtel 31, ebenerdig. 

Franz Kern, U.-B. am patholog.-anatom. Iust. Landes
Krankenhaus. 

Josef Käfer, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Inst. Landes
Krankenbaus. 

Otto Krainz, Mechaniker (U.-B.) an d. Nervenklinik. Landes
Krankenhaus. 

Alois Kriwetz, Aushilfsdiener am histolog. Inst. Sporg. 29. , 
Josef Litng, Aushilfsdiener an d. auatom. Anst. U nger

gasse 3, III. 

Friedrich Langwieser, Laborant(U.-B.) an d . chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Josef Leeb, U.-B. ftll d. anatom. Anstalt . Kreuzg. 44. 

Josef Maier, U.-B. am gerichtl.-medizin. Inst. Universitäts
platz 4, ebenerdig. 

Johann Maßwohl, Amtsdiener am Inst. f. allgem. u. experim. 
Pathologie. Heinrich-St!'. 46, ebenerdig. 

Anton illiglbauer, U.-B. an ct. chirurg. Klinik. Landes
Krankenhaus. Riesstr. 1. 

Johann Moser, U.-B. am patholog.-anatom. Inst. Landes
Krankenbaus. 

Anton Orthofer, Laborant (U.-B.) arn mectizin.-chem. Inst. 
Universitätspl. 2, ebenerdig. 

Michael Pfundner, Laborant (U.-B.) an d. Augenklinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Karl Roczek, Mechaniker (U .-B.J am physiolog. Inst. 
Harrach-G. 21, III. 

Alois Schirofnik, Laborant (U.-B.) an d. Klinik f. Haut
krankheiten u. Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Georg Scl1midt, Aushilfsdiener am pharmakolog. Inst. 
Klosterwiesg. 21. 

Julius Siclierl, Laborant (U.-B.) am Inst. f. alJgem. u. 
experim. P~thologie. Universitätspl. 4, ebenerdig. 

Franz Sonnleitner, Laborant (U.-B.) an d. anatorn. Anst. 
Hanach-G. 21, ebenerdig. 

Michael Stroj, U.-B. am Inst. f. Histologie u. Embryologie. 
Universitätspl. 4, ebenerdig. 
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.Augustin Stubenegger, U.-B. d. Dekanates d. medizin. 
Fakultät. Humboldt-Str. 30, III. 

Leopold 'l.'ropper, U.-B. an d. chirurg. Klinik. Landes-
Krankenbaus. , ' 

Martin Wolf Aushilfsdiener am zahnärztl. Inst. Landes-
. ' 

Krankenhaus. · 
Alois Zmugg, Laborant(U.-B.) am hyg. Inst. A~tems-G . 8, II. 

Schulhebamme : 
Theresia :Fabian, Scbulbebamme an d. geburtshilft. u. 

gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

D. Philosophische Fakultät. 

Dekan: Karl. Hillebranu, Dr. Phil„ wie S. 30. 

Prodekan: Hans Benndod', Dr. Phil., wie S. 2\:1. 

Senator: Bernhard Seutl'ert, Dr. Phil. , \vie S. 27 . 

Ständige Referate : 
1. Referent über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche: 

Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
2. Referent über Stipendien-Angelegenh. : Prof. Dr:. Michael 

Ra<lakovic. 

Emeritierte Professoren: 
Hu,go Schuclmrdt, Dr. Phil„ emerit. o. ö. Prof. d. roman~

schen Philologie, Ehrend. d. Univ. Bologna, Budapest u. Clm
stiania,· }lofr., Ritter d. E. K.-0. lll., Offizier d. Ordens „Stern 
von Rumänien", Ritter d. S. E. H-0. II. u. d. kgl. portug. St. 
JaO'o-Ordens wi-rkl. Mitg:l. d. Ak:. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. 

0 ' ~ . 
d. preuß. Ak. d. W. in Berlin, d. ungar. Ak. d. W. m Budapest 
u. d. kgl. Ak. d. W. in Amsterdam, korr. Mitgl. d. Inst. de France 
(A.cademie des Inscriptlons et Belleslettres), d. kgl. Akad.- cl. \N. 
in Rom (Accademia dei Lincei), d. bayr. Ale d. W. in München, 
d. kgl. Akad. d. W: in Bologna„ d. Inst. in Coimbra, d. Bata:ia'~cMn 
Ges. f. K. u. W. auf Java, d. Reale Istituto Lombarde d1 Sc1enze 
e Lettere . in Mailand, d. Akad. d. W. von Lissabon, ausw. Mitgl. 
d. kgl. "dän . Ak. d. W. in Kopenhagen, Mitgl. d. Ak. cl. W . in 
Christiania, Ehrenmitgl. d. rumän. Akad., d. philolog. Ges., cl. 
sprachwiss. Ges. u. ausw. Mitgl. d. ethnogr. Ges. v. Budapest, d. 
Modem Language Association of America in Baltimore, des I 
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Lazarew'schen Inst. f. morgenländ. Sprachen in Moskau, d. Ver
samml. deut. Philol. u. Sehulm., d. neuphilolog. Ges. in Petersbura-

. 0 

sowie d. ethnograph. Kongresses in Rom, ausw. Ehrenmitgl. d. 
finn.-ugr. Ges. in Helsingfors, Ehrenak. d. Acad. de Ja lengua 
Vasca in San Sebastian. Johann-F'ux-G. 30. Fspr. Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. 
Mathematik. Dekan 1882 . Burgring 12, II . 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. klass. 
Philologie, Ritter d. E.-K.-0. III. Kl., Rektor 1892. Dekan 1884. 
In Czernowitz: Rektor 1881. Radetzky-Str. 3, II. 

AloisPogatscher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. engl. Sprache 
u. Literatur, korr. Mitgl. d. Gesellsch. zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst u. Literatur in Böhmen. Rosenbergg. 1, II. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. mathemat. 
Physik, Hofr., Hitter d. E.-K.-0. III. Kl„ Bes. d. Ehrenmedaille 
f. vierzigjähr. treue Dienste, korr. Mitgl. d. Akad. d. W. in Wien 
sowie d. Gesellsch. zur Förderung deutscher Wissenschaft, 
Kunst u. Literatur in Böhmen, Mitgl. d. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. d. Naturforscher. Dekan 1899. In Czernowitz: Debn 1886. 
In Innsbruck: Dekan 1892 . Sparbersbachg. 39. II. 

Johann Loserth, Dr. Phil., e1nerit. o. ö. Prof. d. allg. 
Geschichte, Hofr., Bes. d. Ehrenmedaille f. vierzigjähr. treue 
Dienste, kon. Mitgl. ct. Akad. d. W. in Wien u. d. histor. 
Gesellsch. in Berlin, ausw. Mitgl. der böhm. Ges'ellsch . d. W. 
in_ Prag. ~(orresponclent d. Zentral-Komm. f. Denkmalpflege. 
Mitgl. cl. h1stor. Landes-Komm. f. Steiermark, Ehrenmitgl. d. 
Vereines f. Geschichte d. Deutschen in Böhmen, cl. bistor.-statist. 
Sektion u. d. Museumsvereines in Brünn, d. Kärntner Geschichts
vereines in Klagenfurt, d. bistor. Vereines f. Steiermark, d: 
Gesellsch. f. Salzburger Landeskunde u. d. Gesellsch. f. Geschichte 
d. Protestantismus in Österreich, korr. Mitgl. d. Gesellscb. f. 
Münz- u. Medaillenkunde in Wien. Dekan 1909. In Czernowitz: 
Dekan 1880 u. 1884. Ruckerlberg, Blumeng. 5. 

Viktor Dantscher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. Mathe
matik, Hofr., Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. 'd. Lehramt .an Mittel
schulen. Rechbauer-Str. 31, II. 

Ludwig Graft', Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. d. Zoologie u. 
verglejchenden Anatomie, Hofr., Ritter d. österr. Leopold-Ordens 
sowie d. E.-K .0 . III. Kl., Großoffiz. d. Ordens d.· Heil. Karl v. 
Monaco, wirkl. Mitgl. d. Akd. d. W. in Wien, korr. Mitgl. d. preuß. 
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Akad . d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. d. naturwissenschaftl. Ver
eines in Aschaffenburg u. d. Societa adriatica di scienze naturali 
in 'l'riest, Mitgl. d. Leop.-Carol. deutschen Akad . d. Naturforscher, 
ausw. MitgL d. böhm.Gesellsch. d. W. in Prag, korr. Mitgl. d. 
Senckenberg. naturforschenden Gesellsch . in Frankfurt a. M., 
lebensl. Mitgl. d . ständigen Komitees d. Internat. Zoologen-Kon- _ 
gresses, Delegierter d. österr. Regierung in d. Commission con
sultative pour la Protection internationale de la Nature, Kurator 
d. steiermärk. Landes-Museums, Mitgl. d. Kuratoriums d. zoolog. 
Station in Triest, Rektor 1896 . Dekan 18_88. Baumkircher
Str. 3, II. Fspr. (auch interurban) Nr. 2923 . 

P rofessoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Bernhard Seuft'ert, Dr. Phil., Prof. d. deutschen Sprache u. 
Literatur, Vorst. d. Seminars f. deutsche Philologie, Hofr., Ritter 
d. E.-K.-0 . III. Kl., Bes. d. großherzogl. säcb.s. gold . Ehejubiläums
Medaille. korr. Mitgl. d. Akad. d. W . in Wien u. d. preuß. Akad . 
d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. d. Kunst- u. Altertums-rereines in 
Biberach a. Riß. Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittel-
c:hulen. Rektor 1914. Delrnn 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. d. Mineralogie u. Petro
graphie, Vorst. d. mineralog.-petrograpb. Inst., Mitgl. d. mineralog. 
Gesellsch. in Wien, d. Leop.-Carol. deutschen Akad. d. Natur
fol'scher u. d. deutschen mineralog. Gesellsch., Mitgl. d. Prüf.
Komm. f. d. Lehramt au Mittelschulen. Hektor 1917. In Czerno
witz: Rektor 1903, Dekan J897. Liebig-G. 10, II. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil., Prof. d. Sanskrit u. d. vergl. 
Sprachwissenschaft, Vorst. d. indogerman. fost., korr. Mitgl. d. 
Akad. d. W . in Wien, d. Östen·. archäolog. Inst., d. finnisch
ugrischen Gesellsch. in Helsingfors, Ehrenmitgl. d. Vereines f. 
österr. Volkskunde. Rektor 1918. Dekan 1910. Kroisbach. 

Bahnstr. 6. 
Anton Ive, Dr. PhÜ., Prof. d. italien. Sprache u. Literatul', 

Leiter d. Seminars f. italien. Sprache u. Literatur, Obm. d. 
Arbeitsausschüsse f. d. italien. Volkslied in Dalmatien, Küstenland 
u. Südtirol d. ministeriellen Unternehmens "Das Volkslied in 
Österreich", Mitgl. d. Prüf.-Komm. f . d. Lehramt an Mittelschulen. 
Beethoven-Str. 7, ebenerdig rechts. 
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Wilhelm Erben, Dr. Phil., Prof. d. Geschichte d. Mittel
alters u. d. histor. Hilfswissensqhaften, Vorst. d. histor. Seminars 
u. d. Paläograph. Apparates, Otfiz. d. F.-J.-0., korr. Mitgl. d. 
~kad. d. W. in Wien, Korrespondent d. Archivrates, Mitgl. d. 
hrntor. Ld.-Komm. f. Steierm., Ehrenmitgl. d. Gesellsch. f. Salz-

. burger Landeskunde, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an 
Mittelschulen. In Innsbruck: Rektor 1914. Schiller-Str. 1, II. 

Raimund Friedrich Kaindl, Dr. Phil., Prof. d. österr. 
Geschichte, Vorst. d. histor. Seminars, Bes. d. Kriegskreuzes 
f. Zivilverdienste II. Kl. U; d. preuß. Roten - Kreuz -Medaillen 
II. u. III. K1, KonserYator d. Zantral-Komm. f. Denkmalpflege 
u. d. Archivrates, Mitgl. d. histor. Ld.-Komm. f. Steierm. Wirk!. 
:vlitgl. d. Sevcenko - Gesellsch. d. Wissenschaften in Lembera·. 
Diplommitgl. d. Comeniusgesellsch. in Berlin, korr. Mitgl. :i: 
deutsch. kulturpolit. Ges. in Leipzig, cl. Ver. f. Volkskunde in 
Wien ~· d. Inst. f. d. Deutschtum im Ausland an d. Univ. Mar
burg, Altester d. Hochstifts f. deutsche Volksforschung in Gotha, 
3. Abt. (deutsche Siedlung u. Wanderung). Mitgl. d. Prüf.-Komm. 
f. d. Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: Rektor 1912, 
Dekan 1910. Ruckerlberg, Blumeng. 20. 

Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. d. röm. Altertumskunde, Vorst. 
d. archäolog.-epigraph. Seminars, korr. Mitgl. d. Akad. d. 
W. in Wien, wh·kl. Mitgl. d. österr. arcbäolog. Inst„ Konservator 
d. Zentral-Komm. f. Denkmalpflege. Rektor 1920. Dekan 1911. 
Goethe-Str. 47, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. d. system . Botanik, Vorst. d. 
In.st. f. system. Botanik u. d. botan. Universitätsgartens, korr. 
M1tgl. d. Gartenbau-Gesellsch. in Wien, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. 
d. Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Str. 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. d. Geographie, Vorst. cl. 
geograph. Inst„ kon. Mitgl. d. geograpb. Gesellsch. in Wien. 
Mün_chen, H~lsingf~rs u. Stockholm u. d. Gesellsch. f. Geographie 
v. Fmnland m Helsmgfors, Mitgl. d. Hauptausschusses f. wissen
schaftl. Landeskunde v. Deutschland, Mitgl. der Prüf.-Komm. 
f. d. Lehramt an Mittelschulen in Graz sowie f. d. Lehramt an 
höheren u. f. d. Lehramt an zweiklassigen Handelsschulen in 
Wien. Dekan 1913. Goethe-Str. 4'3, ebenerdig. 

Robert Sterneck, Dr. Phil„ Prof. d. Mathematik, Vorst. 
d. Seminars f. Mathematik, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt 
an Mittelschulen. Dekan 1914. Meran-G. 35, I. 
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~Iichael Badakovic, Dr. PhiL, Prof. d. theoret. Physik, 
Vorstand d. Seminars f. theoret. Physik sowie d. Inst. f. theoret. 
Physik. In Czernowitz: Dekan 1908. Geidorfpl.l, I. Fsp1·. Nr. 2613-

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. d. deutschen Sprache 
u. Literatur, Vorst. d. Seminars f. deutsche Philologie, korr . 
Mitgl. d. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. d. Gesellsch. f. deutsche _ 
Sprache in Zürich, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittel
schulen. Dekan 1915. In Innsbrnck: Dekan 1910. Parkstr. 7, III. 
F8pr. Nr. 2782. . 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med. , Prof. d. Philosophie, 
Vorst. d. Seminars f. ~hilosoph. Soziologie, Mitgl. d. Prüf.-Komm. 
f. d. Lehramt an Mittelschulen. Richard-Wagner-G. 27, ebenerdig. 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. d. Pädagogik, Vorst. 
d. philosopb. Seminars, Hofr., Bes. d. Kriegsm~daille u. d. Silb. 
Ehrenmedaille v. Roten Kreuz m. d. K.-D., Mitgl. d. Prüf.-Komm. 
t. d. Lehramt an .Mittelschulen u. Prüfer f. d. philosopb.-pädag. 
Vorprüfung, Ehrenmitgl. d. Ver. Lehrerakademie in Graz. 
Dekan 1917. Alber-Str. 7, I„ dz. zur ao. Verwendung in d. Bun
desministerium f. I. u. U. berufen. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. d. !dass. Archäologie, 
Vorst. d. arclütolog. Inst. u. d. archäolog.-epigraph. Seminars. 
Ritter cl. F.-J.-0, wirk!. Mitgl. d. Akad. d. W . in Wien und 
d. österr. archäolog. Inst., ord. Mitgl. d. deutschen archäolog. 
Inst., Korrnspondem d. Zentral-Komm. f. Denkmalpflege, Direktor 
ct: Prüf.-Komm. f. d. Lehramt au Mittelschulen sowie jener 
d. Lehramtes d. Stenographie. 'Dekan 1918. Mandell-Str. 26, L 

Hans Benndorf, Dr. Phil„ .Prof. d. Physik, Vorst. d. 
physikal. Inst., Bes. d. M.-V.-K~ III. Kl. m. d. Schw. u. d. Bronz. 
M.- \'.-M. a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw., korr. Mitgl. d. Akad . 
d. W. in Wien, Korrespondent d. Zentralanstalt f. Meteorologie 
u. Geodynamik in Wien, Mitgl. d. Leop.-Carol. deutschen Akad. 
ct. Naturforscher, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittel
schulen. Dekan 1920. Kroisbach, Unterer Plattenweg 3±, 

Giebel.hof. Fspr. Ni·. 1762 (Inst. Nr. 1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie u. Physio
logie cl. Pflanzen, Vorst. d. pflanzenphysiolog. Inst., Direktor
Stellv. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittelschulen, korr. 
?liitgl. u. Gartenbau-Gesellsch. in W'ien. Dekan 191 !). Liebig-

Ga:sse 7, III. / 
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Karl HillelJraud, Dr. Phil., Prof. cl. Astronomie, Vorst. 
cl. Univ.-Sternwarte. Kroisbach, Mariatrosterstr. 85. Fspr. 
Nr. 1958 (Inst. Nr. 1365). 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. d. roman. Philologie, 
Vorst. d. Seminars f. roman. Philologie, Mitgl. cl. Prüf.-Komrn. 
f. d. Lehramt an Mittelschulen in Graz u. f. d. Lehramt an 
höheren Handelsschulen in Wien. Rosenberggürtel· 25, I. 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. cl. Geologie 1i Paläonto
logie, Vorst. d. g~olog. ln8t., ehrenämtl. Kustos cl. geolog. 
Abteil. d. steierm. Landes-Museums. Ruckerlberg, Ehler-G. 5. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et rreclin., Prof. d. neueren 
Kunstgeschichte, Vorst. d. lmnsthistor. Inst. u. d. kunsthistor. 
Seminars, emerit. Kustosadj. d. Hof'bibl., dz . in ao. Verwendung 
an deren Kupferstichkabinett, Mitgl. d. Denkmalrates d. Zentral
Ifomm. f. Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. d. österr. archäolog. Inst., 
kon. Mitgl. d. deutschen archäolog. Inst., Ausschußmitgl. d. 
deutschen Ver. f. Kunstwissenschaft in Berlin. Schubert-Str. 23, II. 

Heinrich Srbik, Dr. Phil. , Prof. d. neueren Geschichte 
u. Wirtschaftsgeschichte, Vorst. d. histor. Seminars. Bes. d. M.
V.-K. III. m. d. Schw., d. Bronz. u . d. Silb. M.-V.-M. a. B. d. 
M.-V.-K. m. d. Scbw. u. d. Truppenkreuzes, kon. Mitgl. d. Akad. 
d. W. in Wien, Ehrenmitgl. d. histor. Genootschap in Utrecht, 
Mitgl. d. histor. Ld.-Komm.' f. Steierm., Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. 
d. Lehramt an Mittelschulen, Direktor d. Prüf-Komm. f. d. Lehr
amt d. Turnens an Mittelschulen u. Lehrerbildungsanstalten. 
Johann-Fux-G. 13, III. • 

Josef Mesk, Dr. Phil., Prof. d. lrlass. Philologie. Vorst. 
d. Seminars u. Proseminars f. klass. Philologie, Delegierter d. 
Akad. Senates in d. Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. f. Univ.
Studien d. Realschul-Absolv. , Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt 
an Mittelschulen .. Ruckerlberggürtel 18, 1. 

Nikolaus Rhodokanaki~, Dr. Phil„ Prof. d. semitischen 
Philologie, Vorst. d. oriental. Ins~. , JI. (semitische) Abteilung, 
wirk!. Mirgl. d. Akad. d. W. in Wien, Bes. d. Offiz.-Ehrenzeichens 
v. Roten Kreuz m. d. K.-D. Mandell-Str. 7, I. 

Anton Skrabal, Dr. Techn., P rof. d. Chemie, Vorst. d. 
ehern. Inst., korr. Mitgl. d. Akad. d. W. in W ien, Regierungs1 at 
d. Patentamtes, Konsulent u . Mitgl. d. Kuratoriums d. techn. 
Museums f. Industrie u. Gewerbe in Wien, Mitgl. d. Prüf. ·Komm. 
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f. d. Lehramt an Mittelschulen. Franck-Str. 36, III. Fspr. Nr. 3426 

fl ustitut) . . . 
· Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. d. Zoolo~te, Mitgl :. d. 
Leop.-Carol. deutschen Akad. ü. Naturfors~lrnr. M1tgl. .. d. :ruf..
Komm. f. ct. Lehramt an Mittelschulen . Kr01sbach, Ma!lat1oste1-

straße 21, II. . 
Albert Eichler Dr. Phil. , Prof. d. engl. f3prache u. li1teratur.' 

Vorst. d. Seminars f. engl. Philologie, Mitgl. cl. PrLif.-Kornm. t. 
d. Lehramt an Mittelschulen. Hasner-PI. 4, II. . 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. d. allgem. u. phys1kal. 
Chemie Leiter d. physik.-chem. Laboratoriums, Mitgl. d. Leop.
Carol. ct'eutschen Al}ad. d. Naturforscher, Korrespondent d. geolog. 
Reichsanstalt in Wien, Fachkonsulent d. tecbn. Museums f. 
Industrie u. Gewerbe in Wien, Kaiser-Josef-PI. 6, !. 

Heinrich :Ficker, Dr. Phil., Prof. d. Meteorologie 11. 

Geophysik, Vorst. d. meteorolog.-geophysikal: Inst. u. d. rneteoro
locr. Beobachtungsstabion am physikal. Institut, Korrespondent 
a.

0

zentralanstalt f. Meteorologie u. Geodynamik. Mozart-G. 1, !. 
Karl Prinz, Dr. Phil., Profi d. ldass. ~hilologi:'. :orst. 

ct. Seminars u. Proseminars f. ldass. Ph1lologie, Dele0 1erter_ d. 
akad. Senates in d. Maturitäts-Ergänz.-Prüf .. Komm .. f. Umv.
Studien d. Realschul-Absolv., Mitgl. d . Prüf.-Komrn. f . d. Lehr-
amt an Mittelschulen. Sparbersbacl1g. 39, I. . . 

Hans Reiche lt, Dr. Phil., Prof. d. oriental. Phllolog1e, Vor
stand d. oriental. Inst. I (arische) Abt. Elisabethstr. 45. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit d. 'fitel u. Charakter eines ord. Prof.: 

Eduard Palla, Dr. Phil., Prof. d. Botanik. Brandhof g. J 3, 
ebenerdig. 

b) Außerordcntliclie Professoren: 

Rudolf Stummer, Dr. Phil., Prof. d. Zoologie, Mitgl. d. 
Leop.-Carol. deutschen Akademie d. Naturforscher. Stattegg b. 
Graz, Nr. 14. . . 

· Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. d. neueren Kunstgeschichte, 
Honorar-Doz. f. Architektur-Geschichte an d. 'rechn. Hochschule, 
Bes. d. Bronz. u. d. Silb. M.-V.-M. a. B. d. M.-V.-K., Vorst. cl. 
Landes-Gemäldegalerie, Korrespondent d. Zentral-Komm. f. Denk
malpflege. Heinrich-Str. 18, I. 
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11'ranz Faltis, Dr. Phil., Prof. cl. Chemie, Bes. d. Silb. u. 
d. Bronz. Signum laudis m. d. Schw., Kroisbach, Hilmteich
Str. 20, II. 

. .Walter ~chmid, D1·. Phil., Prof. f. Archäologie d. Prä-
b1stone u. d. rom. Prnvinzialkultttr, Landesarchäologe in Steier-

, mark, Vorst. d. Altertumssammlung u. d. Münzenkabinettes 
am Landesmuseum Joanneum, kor r. Mitgl. cl. östen. sowie d. 
deutschen archäolog. Inst. u. d. Musealvereines f. Krain. 
Konservator cl . Zentral-Komm. f. Denkmalpflege. Harrenau
G. 17, I. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Prnf. d. Phytopaläontologie. 
Geidorfgürtel 38, III. 

. Viktor HeL~, Dr. Phil., Prnf. d. Experimentalphysik, orctentl. 
M1tgl. d. Schweizer Naturforscher-Ges., Fachkonsulent d. techn. 
Museums in Wien, R.. d. Schwed. Wasa-Ordens I. Dzt. Nagler
G. 26, II. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten : 
Karl Pollieim, D1·. Phil„ wie S. 33. 
Ernst l\fally, Dr. Phil.. wie S . 33 . 

Auf.ier dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) ])(it !lem 'l'itel eines ordentlichen Professors : 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent f. österr. Geschichte 
m. bes. Berücksichtigung d. stei.ermärk. Landes()'escb. Direktor 
d. steiermärk. Landes-Archivs, Ritter d. F.-J.-0. u. d'. württem
l.>erg. Friedrich-Ordens I. Kl., ordentl. Mitgl. u. Konservator d. 
Archivrates, Ehrenmitgl. d. Vereines f. Geschichte d. Deutschen 
in. Böhmen u. d. Kärntnerischen Gescliichtsver. in Klagenfurt. 
M1tgl. u. dzt. Sekretär d. histor. Landes-Komm. f. Steiermark. 
Mozart-G. 8, I., rechts. Fspr. Nr.' 2810 (Steiermärk. Landes-
archiv Nr. l 342). · . 

b) Mit clcm Titel eines :i.ullet·orclentlicltcu Professors : 

Artur Hei<ler, Dr. Med., Priv.-Doz. f. Zooloa·ie verd 
Anatomie u. vergl. Entwicklungsgeschichte, ao. Prof. a~ d. Tecl~i : 
Hochschule. Maiffredy-G. 2, ebenerdig. 

Franz Uemmelmayr, Dr. Phil., Pl'iv.-Doz. f. Chemie. Priv.
u. Honorar-Doz. an d. Techn. Hochschule, Regierungsrat, Direktor 
d. Landes-Oberrealschule. Hamerling-G. 3, l. 
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Franz Heritsch, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. Geologie u. 
Palaeozoologie, Prof. an d. Handelsakademie, Erdbebenreferent 
d. Zentralanstalt f. Meteorologie u. Geodynamik in Wien. 
Katziauer-G. 6, I. 

c) l'rivnt·Dozenten: 

Franz Streintz, DL Phil., Priv.-Doz. f. Physik, o. ö. -
Prof. an d. Techn. Hochschule u. Mitgl. d. Staats-Prüf.-Komm. 
d. ersten (allg.) Staats-Prüf. f. d. Bauingeniem- sowie jener 
f. d. Hochbau-, f. d. Maschinenbau- u. f. d. chem.-techn. Fach· 
schule. Harrach-G. 18, I. 

Josef · Streißler, Priv.-Doz. f. angewandte Geometrie, 
Oberrealschul-Prof. i. R., Schulrat. Lessing-Str. 8, III. 

David Herzog, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. semitische Philo
logie, Landesrabbiner f. Steiermark, Kärnten u. Ifrain, Mitgl. 
d.es Stadtschulrates d. Landeshauptstadt Graz, Bes. d. Kriegs
kreuzes f. Zivilverdienste II. KL, d. Ehrenzeichens II. Kl. v. 
Roten Kreuz m. d. K.-D. Radetzky-S .r. 8, II. ~"spr. Nr. 3060. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., ao. Prof. an d. Techn. Hoch
schule, f . Bakteriologie. Waltendorf, Ottokar-Kernstock-G. 6. 

Fspr. Nr. 2257 . 
Karl Polheim, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. deutsche Philologie, 

Honorar-Doz. an d. Techn. Hochschule. Radetzky-Str. 17, III. 
Hans Pichler. Dr. Phil., Priv.-Doz. f. Philosophie. Krois

bach, Hamerling-Str. 7, I. Fspr. Nr. 1 990. 
Ernst Mally, Dr. Phil „ Priv.-Doz. f . Philosophie, Prof. 

am II. Staatsgymn., Eduard-Richter-G. 9, III. 
Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. Pflanzen

geographie, Direktor d. II. Staatsrealschule. Pestalozzistr. 5. 
Fspr. Nr. 1382. · 

Roland Weitzenböck, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. Mathematik, 
ord. Prof. an d. Techn. Hochschule, R. d. E.-K. 0. III., Bes. 
d. M.-V.-K. u. beider Signa laudis. Leonhardstr. 131. 

Heinrich Bt·ell, Dr. Ph il., Priv.-Doz. f . theoret. Physik, 
Prof. an d. Staats-Lehranst. f. Maschinenbau u. Elektrotechnik. 
Zinzendorf-G. 32. 

Hans Pirchegger, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. österr. Geschichte, 
Prof. an d. II. Staats-Realschule, kotT. Mitgl. d. Archivrates 
in Wien, Mitgl. d. bist. Ld .-Komm. f. Strnk. u. Sekretär d. 
histor. Ver. in Graz. Friedrich~G. 3, II. 
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Robert . Scltwinuer, Dr. Phil., Pl'iv.-Doz. f. Geologie, Ass. 
am geolog. Inst„ Harrachg. 26, II. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. Anatomie u. 
Physiologie d. Pflanzen, Ass. am pfl.anzenphysiolog. Inst. Grill
parzer-Str. 43, I11. 

Otto Tumlirz, Dr. Phil„ Priv.-Doz. f. theoret. Pädagogik, 
Suppl. am Realgymu., Bes. d. M.-V.-K. III. KI. m. d. K.-D. u. 
d. Schw., d. dreimaligen Silb. u. d. Bronz. M.-V.-M. (K.-D. u. 
d. Schw.), d. KarIJI'mppenkreuzes u. d. Verwundetenrnedaille. 
Körösi-Str. 3, ebenerdig. 

Othmar Sterzinger, Dr. Phil„ Priv.-Doz. f. experim. 
Psychologie, Suppl. am Staatsrealgymn. Leonhardstr. 76, II. 

Franz Angel, Dr. Phil., Priv.-Do:.1. f. Mineralogie u. 
Petrographie, Prof. an d. Landesoberrealschule. Krenng. 15. 

Alois Zinke, Dr. Phil., Priv.-Doz. f. organ. Chemie, 
Ass. am ehern. Inst. Kastellfeldg. 30, 'II. 

Honorardozenten: 

Karl Rosenberg, Dr. Phil., m. d. Lehrauftrage z. Abhal
tung von Übungen im Anstellen v. physikal. Schulexperimenten 
sowie in d. Handhabung d. Konservierung v. Demonstrations
apparaten f. Lehramtskandidaten d. Physik, Hofr., Landesschul
inspektor, Ritter d. E.-K.-0. III. Klasse. Goethe-Str. 13, II. 

Oswald Zingerle, Dr. Phil., ehern. orcl. Prof. an cl. Univ. 
Czernowitz, m. d. Lehrauftrag: Abhaltung v. Vorlesungen U ber 
Realien d. deutschen Mittelalters, Hofr. Heinrich-Str. 3,. ebenerdig. 

Kurt J{aser, Dr. Phil., o. ö. Prof„ m. d. Lehrauftrag 
f. allgem. Geschichte. Maig. 11, ebenerdig. 

August Böhm, Dr. Phil., Prof. <l. Geographie, .Mitgl. d. 
Leop.-Carol. deutschen Akad. d. Naturforscher. korr. Mitgl. d. 
geol. Reichsanst. in Wien, Kurator d. 'I'eclm. Museums f. 
Industr. u. Gewerbe -in Wien. In Czernowitz: Dekan 1912. 
Plüddemanng. 27 (bei Dir. Mojsisovics). 

Lektoren: 

Karl Weuger, Dr. Phil., Lektor cl. französ. Spracile. 
Heinrichstr. 57. 

Ferdinand Steil, Lektor f. deutsche Vortragskunst, Bes. 
d. preuß. l~oten . Kreuz~Medaille III. Kl. Kroisbach, Maria
trosterstr. 4. 
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Josef Gicklhorn, Lektor f. wissenschaftl. Zeichnen u. 
Reproduktionstechnik. Muchar-G. 33, I, rechts. . . 

Franz Hübler, Lektor f. Stenographie, Prof. 1. R. Rech

bauer-Str. -!5, II. 
...... 

Assistenten und Demonstratoren : 

Egon Be1·sa, Dr. Phil., Ass. am pflanzen-physiol. Inst. 

Grillparzer-Str. 4, III. h 
Wilhelm Csanyi, Dr. Phil., Ass. am ehern. Inst. Kroisbac ' 

Franz-Josef-Straße 6. 
Otto Dischendorfer, Dr. Phil:, Ass. am ehern. I~.st. 

H ekel Dr Phil Ass am kunstl11stor. Inst. Ernst agenu ·, · „ · 
Parkstr. 15, II. · t . I t 

d H l Dr Phil Ass am kunstlns 01. ns ·· Eberhar empe , · , „ · . I 
Ritter d. Eis. Kreuzes I. u. II., d. sächs. Verdienstordens I . u. 
l ;· h Albrechts-Ordens II. Lichtenfelsg. 21, III. 
c. sac :lbert Langer, Dr. phil., Demonstr. am phys. Inst. Stras-

soldogasse 9. Ad· kt 
Josef Lindner, Dr .. Phil., Priv.-Doz. f. Chemie u. JUU 

am ehern. Inst. Univ.-Platz 1. . „ . 
Ernst l\fally. Dr. Phil., Priv.-Doz. wie S. 33, Demonst1 a.to1 

am psycholog. Laboratorium. . 
Oskar Mathias, stud. phil., Ass. an d. Urnv.-Sternwarte. 
Josef Meixner, Dr. Phil., Ass, am zoolog.-zootom. Inst. 

Univ.-Pl. 2. . 1" 1 
Grete Meriuger, Dr. Phil., wiss. Hilfskraft am arc rno og. 

Inst. Kroisbach, Bahnstr. 6. 
Anton Meuth, cand. phil., Dernonstrator am zoolog.-zooto1~1. 

Inst. Liebenau, Rosegger-G. 161. , . o· 
~ Hans l\lokre, stud. phil., wiss. Hilfskraft am meteo1oloo.-

O'eophysikal. Inst. Felix-Dahn-Pl. 2. . .· . 
0 

Robert Müller, Dr. Phil., Ass. am ehern. Inst., Fneduch-G. 3. 
Erwin Reisinger, Dr. Phil., Demonstr. am zool.-zoot. Inst. 

Wartinger0 -. 11. . · 
Alex~nder ltollett, Dr. Phil., wiss. Hilfskraft am ehern. 

Inst Goethe-Str. 26. , . b 
1 . . Erich Rumpf, Dr. Phil., Ass. am physikal. Inst. Kro1s ac ~' 

Unt. Plattenweg 28. Fspr. Nr. 1962. . 
Norbert Schniderschitscb, Dr. Phil., ~fag. pharm., Ass. 

am ehern. Inst. Naglerg. 10. 
3* 
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Robert Schwinner Dr. PhiJ p .· D am geolog. Inst. ' ., iiv.- oz., wie S. 34. Ass. 

Marian Sidaritsch Dr Phil Ass 
bacbg. 4, ebenerdig r. ' . ., . am geograph. Inst. Krois-

Angelika Szekely Dr Pb ·1 
Wastler-G 9 b . ' · 1 

., Ass. am pbysikal Inst. 
· · , e enerd1g. · 

Ferdinand 'l,ravnicek A 
logie u-,.Geo_physik. Sparber~sba:~~.a:8~.I~ehrkanzel f. Meteoro-

Fnednch Weber Dr. Phil p .· D . 
pflanzenphysiolog. Ins~. ., i 1v.- oz. wie S. 34, Ass. am 

Hermann Weingerl' Dr. Phil 
Garten. Goethe-Str. 34, l ., Demonstrator am botan. 

Felix Widder Dr. Phil A 
Botanik. Richard-Wagner-G. ;~ . ss. am Inst. f. systematische 

Alois Zinke, Dr. Phil., p . D ehern. Inst. nv.- oz., wie S. 34, 'Ass. am 

Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 
Oskar Eberstaller D. d . 

S. 18, Kursleiter. ' 1. · ges. Hellk., tit. ao. Prof., wie 

Heinrich Srbik Dr. Phil .. . . 
Karl Holt · D. ., 0

· 0 · Prof., wie S. 30. 

Ph
·1· E e1, r. d. ges. Heilk., tit. ao. Prof. wie S 18 
1 1PP rlacher Dr d H · . ' · · Erw1·n B h ' · · ges. eilk„ Pnv.-Doz. wie S 19 

uresc Dr Phil p . f ' · · 
schule u. Vorst d La~de T " 10 

· an d. Landes-Oberreal-
Kajetan .B. . s- urnanstalt, Turnlehrer. Marieng. 22. 

ouv1er-Azula Dr PI .1 U . 
Prof. an d St t . . ' · 11 „ mv.-Fechtmeister. 
StephanieO' 3. F aa se1z1ehungsanstalt Liebenau. Rittmeister, 

o· ' spr. 2653. . 

Emiro Tomazzoni, Univ.-F'echtmeister. Landhausg. 7, II. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 
Erich Wibiral. ' . 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institut : 
Karl Knoch, Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institut: 
Friedrich Schippek. 
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Pedell und Diener: 
Rudolf Pelz, Pedell (U.-B.) d. philosoph. Fakultät, Bes. 

d.' Mannschafts-Dienstzeichens II. KL Kroisbach, Bahnstr. 12. 
Anton Barthl, Laborant (U.-B.) am ehern. Inst. Univ.-

Pl. 1, ebenerdig. 
Franz Faustner, U.-B. am Seminar f. klass. Philologie, -

Seminar f. slaw. Philologie, indogerman. Inst.t archäolog.
epigrapb. Seminar u. oriental. Inst., Bes. d. Mannschafts-Dienst
zeichens II. Klasse. Steyrer-G. 49, III. 

Friedrich Herbert Fischer, Gartengehilfe am botanischen 

Garten. Schubert-Str. 51. 
Johann Fladerer, U.-B. am ehern. Institut. Univ.-Pl. l, l. 
Franz Fuchs, U.-B. d. Dekanates d. philosoph. Fakultät. 

Ruckerlberg, Ehler-G. 4, I. 
Franz Hammer, Laborant (U.-B.) am geograph. Inst., 

histor. Seminar, paläograpb. Apparat u. Seminar f. deutsche 
Philologie. Univ.-Pl. 3, Erdgeschoß. 

Karl Köck, Aushilfsdiener am zool.-zoot. Inst. Josefi-G. 14. 
Rochus Lehnert, Gartengehilfe (U.-B.) am botan. Garten. 

8chubert-Str. 51. 
Josef l\1atzak, Amtsdiener am Inst. f. system. Botanik. 

Schiller-Str. 3, 11. 
Johann Pellegrina, U.-B. am chem. Inst. Humboldt-

Str. 30, ebenerdig. 
Vinzenz Rechtscha1l'en, Mechaniker (U.-B.) am ehern. 

Inst„ Bes. d. Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Mera.n-G. 2. 
Franz Reinweber, Laborant (U.-B.) am mineralog.-petro-

graph. Inst. Univ.-Pl. ~' Erdgeschoß. 
Johann Schmidt, Laborant (U.B.) am kunsthistor. u. 

archäolog. Inst., Bes. d. Kriegsmedaille. Univ.-Pl. 3, Erdgeschoß. 
Josef Schwarz, Laborant (U.-B .) am Inst. f. system. 

Botanik. Holtei-G . 
Alexander Spatt, U.-B. am geolog. Inst. UniY.-Pl. 3, 

Erdgeschoß. 
Alexander Ste1'11, Aushilfsdiener am pflanzenphysiolog. 

Inst. 8tempferg. 11. 
Georg Striedinger, Laborant (U.-B.) am pbysikal. Inst .. 

Bes. d.Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-G. 1, ebenerd. 
Friedrich Waukmann, Aushilfsdiener am physik. Inst. 

Licbtenfelsg. 7. 



III. 

Universitäts-Bibliothek. 

Direktor: Ferdinand Eichler Dr Phil B . I . . ' · . urgnng 14, II. 
Oberb1bhotbekare : Hans Schuko,vitz D1· Ph1·1 Schu G . ' · · mann- . 21,I. 

Jakob Felhn, Dr. Phil. Körbler-G 43 I 
Bibliothekare I Kl . K ·l Zh" h . . . · ' . · · · ai IS man, Hemnch-Str. 41, II. 

Ottokar Bobisut, Dr. Phil., Johann-Fux-G 19. 
Karl Bielohlawek, Dr Jur et Phi'l !{ t . · .... 
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